
„Die heutige Versamm-
lung empfinde ich 
als sehr wichtig. Wa-

rum? Weil es mir sehr wich-
tig ist, die Ängste, Nöte und 
Themen der Bevölkerung mit-
zunehmen“, sagt CEO Wolf-
gang Gammel, Managing 
Director von Helsing, einem 

Deep Tech-Unternehmen im 
Bereich Sicherheit und Vertei-
digung, direkt nach der Bür-
gerversammlung im randvol-
len Gemeindesaal. Nur drei 
Tage nach dem Aufstellungs-
beschluss zur Änderung des 
Flächennutzungsplans für die 
Senderwiese im Gemeinde-

rat, folgen knapp 300 Bürger 
der Einladung zur Informa-
tionsveranstaltung. Es han-
delt sich dabei um einen Be-
schluss, der die Weichen für 
ein Projekt stellt, das „weit-
reichende positive Folgen für 
Hallbergmoos haben kann“, 
begrüßt Bürgermeister Ben-

jamin Henn die Anwesenden 
und gibt einen kurzen Über-
blick zur Situation. 

Drohnenhersteller Helsing 
plant Werk auf der Sender-
wiese
Den Erstkontakt mit dem KI-
Verteidigungsunternehmen 

Die Hallbergmooser Bevölkerung zeigte großes Interesse an der Informationsveranstaltung der Firma Helsing.

Bürgerdialog zur Senderwiese
Fakten statt Gerüchte: Sorgen ernst nehmen, Lösungen finden

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
20. Jahrgang | 7. Ausgabe | 02. April 2026

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D



Stellten sich den Fragen und 
informierten die Bevölkerung: 
v.l.: Alexander Mademann 
(Wirtschaftsförderung Gemeinde 
Hallbergmoos), Wolfgang Gammel 
(CEO Fa. Helsing), 1. Bürgermeister 
Benjamin Henn, Helmut Petz 
(Landrat), Benno Zierer (MDL) und 
Wirtschaftsreferent Dr. Marcus Mey 
(Gemeinde Hallbergmoos, nicht auf 
dem Foto)

Helsing vermittelt Ende Januar 
eher zufällig der Landtagsab-
geordnete Benno Zierer. Als 
ehemaliger Eurofighter-Ge-
schäftsführer kennt Gammel 
Hallbergmoos gut. In der Ge-
meinde erweisen sich schnell 
angedachte Standorte wie die 
Dornierstraße als zu klein oder 
fallen wegen anderer Projekte 
aus, wie die Fläche westlich 
der B 301 (geplante PV-Anla-
ge). Von der rund 78 Hektar 
großen Senderwiese sind nun 
45 Hektar für die Sondernut-

zung vorgesehen: „Davon 
25 Hektar für die Ansiedlung 
von Helsing, zehn weitere als 
Erweiterungsfläche und zehn 
als Ausgleichsfläche. Die ver-
bleibenden knapp 40 Hektar 
bleiben in Privatbesitz und 
sind weiterhin für ökologische 
Ausgleichsflächen, insbeson-
dere für bedrohte Tierarten, 
vorgesehen“, erklärt Henn. 
Gammel indes kann sich aus 
„verschiedenen Gründen“ 
nicht genau über den aktuel-
len Stand der Verhandlungen 

auslassen. Aber eines stehe 
fest: „Als Geschäftsführer kau-
fe ich nichts, was hinterher 
eine Wiese bleibt.“ 

Schwierige Entscheidung: 
Wirtschaft und Sicherheit ver-
sus Ökologie
Es handle sich um eine Abwä-
gungsentscheidung zwischen 
einer Naturfläche, die über 
einen nährstoffarmen Boden 
verfügt und einem „Vorhaben 
von erheblicher sicherheits- 
und wirtschaftspolitischer Re-

levanz mit dem Schwerpunkt 
auf Landesverteidigung“, führt 
Henn aus. Angesichts der 
veränderten sicherheitspoliti-
schen Lage in Europa gewinne 
technologische Souveränität 
zunehmend an Bedeutung, 
argumentiert der Rathauschef, 
macht aber gleichzeitig deut-
lich: „Am Standort werden we-
der Sprengstoffe gelagert oder 
verbaut, auch keine Schwerme-
talle oder dergleichen. Das ist 
ein entscheidender Aspekt für 
die Bewertung.“ Außerdem 
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sei Hallbergmoos als direk-
ter Nachbar des Flughafens 
und rüstungsnaher Betriebe 
in der Umgebung „Teil der si-
cherheitsrelevanten Struktur“ 
mit einer „gewissen strategi-
sche Bedeutung“. Aus Sicht 
des Bürgermeisters stelle sich 
jetzt die Frage, welchen Bei-
trag Hallbergmoos zur Lan-
desverteidigung leisten wolle. 
Gleichzeitig gehe es im Falle 
einer Umsetzung darum, best-
mögliche Ergebnisse in Sachen 
Flächennutzung, Naturschutz, 
Infrastruktur und langfristige 
Entwicklung für die Gemeinde 
zu erzielen.

„High-Tech statt Menschen-
opfer“
Im Saal stimmen viele der 
Wichtigkeit der Landesverteidi-
gung zu, stellen aber kritische 
Fragen zu Gewerbeeinnahmen, 
Naturschutz, Verkehrsfluss oder 
potenziell fehlenden Wohn-
raum für die Arbeitnehmer 
des Unternehmens. „Wenn 
ein Wissens-Vakuum entsteht, 
kommt es zu Missverständnis-
sen. Deshalb war es uns auch 
wichtig, die Leute mit Gerüch-
ten nicht allein zu lassen“, stellt 
Wolfgang Gammel fest und 
steht mit Bürgermeister Ben-
jamin Henn, Landrat Helmut 
Petz, Landtagsabgeordneten 
Bruno Zierer sowie Dr. Marcus 
Mey, Wirtschaftsreferent der 
Gemeinde, Rede und Antwort. 
Zierer ist vor allem ein Aspekt 
besonders bedeutsam: „Ich 
habe fünf Söhne. Ich möch-
te nicht, dass sie in den Krieg 
ziehen müssen. Mir ist es lie-
ber, wenn wir unser Land mit 
High-Tech verteidigen als das 
sich unsere Kinder hinstellen 
und opfern müssen.“ Eine An-
wesende fragt Gammel, was 
genau die Firma künftig in 
Hallbergmoos bauen wolle. Es 
gehe prinzipiell um unbemann-
te Systeme wie Drohnen oder 
Unterwasser-Glider, die in der 
„schutzkritischen Infrastruktur 
in der Ostsee“ zum Einsatz 
kommen. „Wir werden hier 
nicht fliegen oder dergleichen. 
Wir wollen etwas bauen, das 
wird dann verpackt und ver-

schickt. Wir wollen die vorhan-
dene Infrastruktur, den Flug-
hafen hier und in Manching 
nutzen“, gibt Gammel an. Ihre 
Nachfrage, ob das Unterneh-
men Angst vor dem Beschuss 
habe, beantwortet der CEO: 
„Wir müssen Rohstoffe absi-
chern und Fertigungsprozess 
aufstellen, um immer produ-
zieren können. Es geht nicht 
nur um den Kriegsfall, es reicht 
auch ein Sabotageakt.“

Drohnenbau gegen Streich-
liste
Ein Zuhörer interessiert sich 
für den Finanzplan, wer wann, 
wie viel investieren wolle und 
inwiefern es sich dann für Hall-
bergmoos auszahlen könne. 
Außerdem stellt er die Leis-
tungsfähigkeit der Systeme 
infrage. Gammel klärt auf: 
„Wir haben erst vor kurzem 
einen sehr hohen Auftrag der 
Bundesregierung bekommen, 
die Systeme funktionieren ein-
wandfrei.“ Genauere Zahlen 
könne er nicht nennen, das 
hänge von den Auflagen des 
Bauleitverfahrens ab. Henn 
gibt an dieser Stelle die Auf-
gaben der Gemeinde zu be-
denken. Es gehe darum, den 
aufgebauten Standard der letz-
ten Jahre, konkret in der Kin-
derbetreuung, den ÖPNV und 
teilweise freiwillige Leistungen, 
zu halten. „Wir konnten dieses 
Jahr einen genehmigungsfä-
higen Haushalt nur deswegen 
aufstellen, weil wir in der mit-
telfristigen Finanzplanung, also 
für 2028, die freiwilligen Leis-
tungen in der Kinderbetreuung 
mit knapp 1,5 Millionen Euro 
gestrichen haben. Das wollen 
wir gerade nicht. Deshalb su-
chen wir gezielt Firmen, die 
sich hier ansiedeln und so der 
Gemeinde Einnahmen sichern.“

Gewerbesteuer: 
Besser später als gar keine
Eine weitere Stimme aus dem 
Publikum will wissen, wie vie-
le Arbeitsplätze vorgesehen 
sind und wo die Mitarbei-
ter der Firma wohnen sollen. 
Gerade deshalb sei die Lage 
an der Senderwiese mit der 

ELEKTROTECHNIK 
NETZWERKBAU 
GEBÄUDETECHNIK

Meisterfachbetrieb seit 1999

Ihre PV-Anlage innerhalb 4 Wochen
schlüsselfertig aus unserer Hand (Voraussetzung wetterbedingt &  EVU-Zusage)

Persönlich vor Ort:
Hallbergmoos & Neufahrn

85399 Hallbergmoos · Freisinger Strasse 39 
 0811 12834006 · KS-Tech@gmx.de

www.KS-Tech.cc 

KS-TECH

• Photovoltaikanlagen
• Elektromobilität
• Elektroinstallation
• Erneuerbare Energien

• Kommunikationstechnik

• Satellitenanlagen

• Gebäudesteuerung

• Beleuchtungstechnik

• DGUV Prüfungen

WIR ÜBERNEHMEN IHRE 

STROMRECHNUNG*
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Komm´ in unser Team! Elektriker / Mitarbeiter gesucht!

Wir wünschen Ihnen ein  ohes Osterfest!

Viel Spass 
auf der Hallberger Wiesn!
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S-Bahn-Anbindung für Hel-
sing so interessant, entgegnet 
Gammel: „Die Altersstruktur 
unserer Mitarbeiter beträgt 
durchschnittlich 28 Jahre, sie 
pendeln dann zwischen Mün-
chen und Hallbergmoos. Die 
wenigsten werden hierherzie-
hen wollen. Wir rechnen mo-
mentan mit rund 300 Mitarbei-
tern.“ Ein weiterer bemängelt 
die Unsicherheit hinsichtlich 
des Zeitpunkts, wann Gewebe-
steuer fließe. Ein Start-up, das 
vorhabe einen dreistelligen 
Millionenbetrag zu investieren, 
schreibe das Unternehmen erst 

einmal ab, was die Gewinne in 
Grenzen halte. Kurzfristig, in 
den ersten zwei Jahren, erwar-
te die Gemeinde keine großen 
Einnahmen: „Es geht aber auch 
um die mittelfristigen Ergeb-
nisse“, unterstreicht Henn. Die 
Frage ob bereits konkrete Bau-
pläne vorliegen, erheitert den 
Rathauschef: „Drei Tage nach 
Beschluss? Nein!“

Rettet das Rüstungs-Start-up 
die freiwilligen Leistungen?
Eine Bürgerin sorgt sich um 
die finanzielle Situation der 
Gemeinde: „Ist Hallbergmoos 

so abgebrannt, dass sie die-
ses Grundstück verscherbeln 
muss? Erkläre ich dann mei-
nen Enkeln, umso mehr Krieg, 
desto mehr Spielplätze?“ 
Henn macht an dieser Stelle 
unmissverständlich deutlich: 
„Wir werden im April einen 
Nachtragshaushalt beschließen 
müssen, weil die Gewerbesteu-
eransätze dieses Jahr immens 
einbrechen. Ja, wir sind mittel-
fristig nicht mehr in der Lage 
einen genehmigungsfähigen 
Haushalt aufzustellen. Deshalb 
müssen wir schauen, leistungs-
starke Unternehmen zu be-
kommen.“ Eine Befürworterin 
der Landesverteidigung, die 
sie „richtig, wichtig und gut“ 
findet, meldet sich mit einem 
Vorschlag, falls Mitarbeiter der 
Firma doch nach Hallbergmoos 
ziehen wollen. „Dann sollte die 
Firma für die Errichtung von 
Kindergartenplätzen sorgen 
und im Wohnungsbau einen 
Teil beitragen.“ Hallbergmoos´ 
ehemaliger Bürgermeister 
Klaus Stallmeister, der auf 45 
Jahre Kommunalpolitik zurück-
blicken kann, stellt nochmals 
die Professionalität der Ge-
meinde heraus: „Ich kann mich 
nicht erinnern, dass die Bürger-
schaft bei einem Verfahren so 
schnell informiert wurde.“ Eine 
Meinung, die die Anwesenden 
mit Applaus bestätigen. Stall-
meister sieht das Dilemma der 
Gemeinde, wenn sie keinen 
potenziellen Gewerbesteuer-
zahler gewinnen könne: „Da-
runter würden wir alle leiden 
müssen. Kürzungen der frei-
willigen Leistungen sind dann 
spürbar. Ich sehe die Chance, 
eine Firma an der Angel zu ha-
ben, die ein Sechser im Lotto 
für uns sein könnte. Wenn der-
zeit Geld gemacht wird, dann 
im Verteidigungsbereich.“ 

Bürgerbeteiligung oder 
beschlossene Sache?
Hingegen möchte Wirtschafts-
referent Marcus Mey (CSU) 
den „Blick etwas weiten“, aus 
seiner Erfahrung handle es 
sich um Automatismus: „In 18 
Jahren im Gemeinderat habe 
ich noch keinen Bebauungs-

plan oder Vorhaben erlebt, 
was letztlich nicht automatisch 
durchgelaufen wäre. Hier zu 
behaupten, man könne noch 
beliebig Fragen stellen oder 
Einwände machen, ist ziemlich 
naiv.“ Mey kritisiert scharf: „Die 
Lebensversicherung der Ge-
meinde wird fristlos gekündigt, 
dabei entstehen Schäden. Wir 
werden das Verfahren weiter-
führen, Einwände anhören und 
am Ende wird die Fabrik ge-
baut werden. So sieht es aus.“ 
Wer die Bürger zu wenig ein-
binde, also über die Köpfe der 
Leute hinweg entscheide, müs-
se sich nicht über Politikver-
drossenheit und deren Zulauf 
zu extremen Parteien wundern, 
warnt ein anderer. Gleichzeitig 
lobt er ausdrücklich: „Hier aber 
kann ich sagen: demokrati-
scher geht es ja kaum.“ Henn 
bekräftigt darauf noch einmal: 
„Deshalb wollten wir schnellst-
möglich eine Bürgerinformati-
on veranstalten. Es gibt wohl 
kaum eine andere Gemeinde, 
die das gemacht hat. Der Ge-
meinderat hat nichts final be-
schlossen, der Bürger kann hier 
sehr gut mitwirken.“

Von der Wiese zum Werk? 
Hürdenlauf für Helsing be-
ginnt
In nächsten Schritt geht es nun 
darum zu prüfen, ob und unter 
welchen Bedingungen sich das 
Technologie-Unternehmen Hel-
sing in Hallbergmoos auf der 
bisher landwirtschaftlich ge-
nutzten „Senderwiese“ ansie-
deln kann. Landrat Helmut Petz 
erläutert: „Jetzt beginnt ein 
Verfahren, in dem alle Interes-
sen, öffentliche Belange und 
gesetzliche Vorgaben gesam-
melt und dann abgearbeitet 
werden. Vielleicht geht gar 
nichts aufgrund fachlicher und 
rechtlicher Gründe, vielleicht 
müssen Kompromisse einge-
gangen werden, das weiß man 
am Anfang nicht“, macht Petz 
noch einmal klar. „Wir sind nicht 
hier, um zu dominieren, sondern 
Lösungen anzubieten“, betont 
Wolfgang Gammel. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Faktencheck in Stichpunkten:
•	Die Senderwiese gehört nicht der Gemeinde, sondern 

einem Privateigentümer

•	Der Gemeinderat hat nur den Aufstellungsbeschluss 
zur Änderung des Flächennutzungsplans gefasst

•	Die frühere landwirtschaftliche Nutzung wurde damit 
planerisch geöffnet, aber nicht automatisch beendet

•	Ein Bebauungsplan existiert noch nicht  
 Verfahren steht ganz am Anfang

•	Keine konkreten Baupläne liegen vor (3 Tage nach 
Beschluss)

•	 Gewerbesteuer-Einnahmen sind aktuell nicht bezifferbar

•	 In den ersten Jahren sind laut Gemeinde kaum Einnah-
men zu erwarten (Abschreibungen etc.)

•	Das Projekt ist noch nicht beschlossen, sondern muss 
ein komplettes Bauleitverfahren durchlaufen

•	Dabei werden Naturschutz, Verkehr, Infrastruktur und 
Öffentlichkeit beteiligt

•	Das Vorhaben kann auch scheitern oder stark verändert 
werden

•	Ein Teil der Fläche bleibt ökologische Ausgleichsfläche 
/ Schutzraum

•	Es handelt sich um eine Abwägung zwischen Wirt-
schaft, Sicherheit und Naturschutz

•	Die Bürgerbeteiligung hat bereits begonnen, ist aber 
noch nicht abgeschlossen

•	Aussagen zu Jobs (ca. 300) und Nutzung stammen vom 
Unternehmen, sind aber nicht final gesichert

•	Die Anfrage an die Verwaltung kam Mitte Januar, danach 
Prüfung, am 24.03. Beschluss, 2 Tage später Bürgerinfo  
 vergleichsweise schneller und transparenter Ablauf

Ergänzend wichtig:
•	Der Beschluss bedeutet kein „Ja zum Bau“, sondern 

„Start der Prüfung“

•	Die Gemeinde steht finanziell unter Druck  
 wirtschaftliche Interessen spielen eine große Rolle

•	Gleichzeitig bestehen berechtigte Unsicherheiten bei 
Bürgern (Umwelt, Verkehr, Transparenz)
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Top-Haushaltsgeräte, energieschonend
Kochen, backen, dampfgaren, spülen,
waschen, bügeln
Trocknen, kühlen, gefrieren
Reparatur, Beratung,
Verkauf, Transport,
MMontage

Wir machen Ihre Hausarbeit!

Ihr Spezialist für
HAUSHALTSGERÄTE

»Einfach ansprechen 
– ich bin gerne im 

Austausch.  
Am besten direkt  

auf einer  
Veranstaltung.«

Martin Schwaiger

Kontak:
Martin Schwaiger 
Telefon: 0811 5522-123
E-Mail: 	 veranstaltungen@

hallbergmoos.de

Neuer Veranstaltungsmanager in Hallbergmoos: 

Martin Schwaiger startet mit Herz und Energie

Seit wenigen Wochen ist 
Martin Schwaiger neuer 
Veranstaltungsmanager in 

Hallbergmoos – und fühlt sich 
schon jetzt genau am richtigen 
Platz. „Meine ersten Eindrücke 
sind durchwegs sehr positiv“, 
sagt der 40-Jährige mit einem 
Lächeln. „So, wie ich es mir 
vorgestellt habe – vielleicht so-
gar noch ein bisschen besser.“
Besonders angetan ist er vom 
Miteinander im Rathaus: „Das 

Team ist unglaublich motiviert 
und offen. Man wird sofort auf-
genommen – das macht den 
Einstieg wirklich leicht.“ Auch 
die Gemeinde selbst habe ihn 
überrascht: „Hallbergmoos ist 
einfach richtig gut aufgestellt.“

Viel Zeit zum Ankommen blieb 
allerdings nicht. Mit der Hall-
berger Wiesn steht gleich zu 
Beginn ein echtes Großpro-
jekt an. „Das ist intensiv, aber 

genau das macht es spannend. 
Man ist sofort mittendrin und 
lernt unglaublich viele Men-
schen kennen.“ Unterstützung 
bekommt er dabei auch von 
seinem Vorgänger und jetzi-
gem Bürgermeister Benjamin 
Henn: „Er hat immer ein offe-
nes Ohr – auch wenn’s nur kurz 
auf dem Gang ist.“

Neben dem Volksfest laufen 
bereits viele Fäden zusam-
men: Gespräche mit Vereinen, 
Planungen für den Tag der 
Vereine und erste neue Ver-
anstaltungsideen. Besonders 
spannend könnte ein größeres 
Konzert im Sommer werden – 
hier laufen aktuell noch die 
Abstimmungen.

Ein großes Anliegen ist Schwai-
ger die Zusammenarbeit mit 
den Vereinen. Als selbst akti-
ver Vereinsmensch weiß er, wie 
wichtig der persönliche Kontakt 
ist: „Ich freue mich darauf, nach 
und nach alle kennenzulernen 
– am liebsten direkt vor Ort.“ 
Noch sei vieles in der Findungs-
phase, „aber das entwickelt sich 
ganz natürlich.“
Für die Zukunft setzt er auf 
eine gute Mischung: Bewähr-
tes erhalten, Neues behutsam 
entwickeln. „Die bestehenden 
Veranstaltungen sind wichtig – 
aber ein bisschen frischer Wind 
darf auch sein.“

Und wenn gerade kein Fest or-
ganisiert wird? Dann gehört sei-
ne Zeit der Familie – oder dem 
Klettersport. „Ich bin gerne 
draußen unterwegs. Und nach 
der Hallensaison freue ich mich 
jetzt wieder auf den Fels.“ 

Für Sie berichtete Heiko Schmidt.
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Sie laufen auf Hochtouren – 
die Vorbereitungen für das 
große 150-jährige Jubilä-

um mit großem Festprogramm 
im kommenden Juni. Trotzdem 
gilt für die Mannschaft der Frei-
willigen Feuerwehr Hallberg-
moos 2025 „Business as usual“, 
stellt Kommandant Richard Busl 
fest. Seine präsentierten, nack-
ten Zahlen sprechen eine kla-
re Sprache: „Die Einsätze sind 
mit 159 im Vergleich zu 2024 
mit 164 auf gleichbleibend ho-
hem Niveau. Allerdings haben 
sich die Einsatzstunden für die 
derzeit 71 Aktiven, darunter 12 

Frauen deutlich verändert. Da 
verzeichnen wir 2025 mit über 
3100 rund 300 Stunden mehr 
als im Jahr 2024.“ Zwei Fak-
toren seien dafür verantwort-
lich: Zum einen liege es an der 
„noch größeren Motivation der 
einzelnen Kameraden“ zu den 
Einsätzen an- und auszurücken. 
Das sei ein sichtbares Zeichen 
für den starken Zusammenhalt 
der Truppe, freut sich Busl, zum 
anderen schlage der erheblich 
höhere Zeitaufwand mehrerer 
Einsätze zu Buche.
Auch  Bürgermeister Benjamin 
Henn begrüßte in seiner kurzen 

Rede die Anwesenden und be-
dankte sich sehr herzlich für die 
geleistete Arbeit. Ebenso hob 
er die Wichtigkeit des Neu-
baus für das Feuerwehrhaus 
Hallbergmoos hervor, dessen 
Notwendigkeit unbestritten ist.

WANTED: 
Nachwuchs ab 12 Jahren
Um die Schlagkraft der Wehr 
für die Zukunft aufzustellen, 
will sie künftig Jugendliche ab 
zwölf Jahren für das Ehrenamt 
gewinnen. „Wir wollen junge 
Menschen für uns begeistern“, 
sagt Busl und erklärt: „Einige 

unserer Jugendlichen haben 
ihren 18. Geburtstag gefeiert 
und sind entsprechend in den 
aktiven Dienst gewechselt. 
Deshalb suchen wir jetzt ver-
stärkt in der Jugend, denn das 
Alter ist ideal, um einzustei-
gen.“ Ein Info-Event Mitte Mai 
soll den offiziellen Startschuss 
für die neue Nachwuchsoffen-
sive geben, das genaue Datum 
will Busl noch bekanntgeben. 

Wenn Sekunden fehlen
Nach wie vor kämpfen die Ka-
meraden oft genug mit zusätz-
lichen Hindernissen im Ernstfall, 
denn dort wo viel Blaulicht ist, 
ist noch lange nicht freie Bahn. 
Dabei geht es nicht immer um 
Rettungsgassen, die viele Ver-
kehrseilnehmer nach wie vor 
unverständlicherweise nicht 
bilden können. Manchmal hakt 
es direkt vor der eigenen Haus-
tür, wie Busl erzählt: „Wir hat-
ten ein Schulkind, das an der 
Schrankensäule saß, während 
es auf den Bus wartete. Es ig-
norierte unseren Einsatz mit 
Blaulicht und blieb sitzen. Das 
ist ein Sicherheitsrisiko.“ Es sei 
nicht der einzige brisante Vor-
fall im Zusammenhang mit der 
Bushaltestelle: „Wir hatten es 
auch schon, dass wir bei einem 
Einsatz zwei Minuten auf dem 
Hof warten mussten, bis der 

Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr Hallbergmoos 

Zwischen Einsatzlimit und Jubiläumsvorfreude

Ernennungen 2026: von links: Bürgermeister Benjamin Henn, 2. Kommandant Franz Weiß, Julian Moser  Oberfeuerwehrmann, Fabian Eder  
Oberfeuerwehrmann, Dr. Florian Stippler Feuerwehrarzt, Jonah Wiedner Oberfeuerwehrmann, Claudia Albrecht Oberfeuerwehrfrau, 1. Kommandant 
Richard Busl und Kreisbrandmeister Reinhold Jasch 

Das Führungsteam der FFW Hallbergmoos v.l.: 1. Vorstand Thomas Henning, 2. Vorstand Michael Kraus, 
Schriftführer Daniel Ring, 1. Kassier Michael Scherr, 2. Kassier Stefan Reidt, 2. Kommandant Franz Weiß und 
1. Kommandant Richard Busl
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„Kaffee verbindet,  
       genauso wie eine  
   wertschätzende  
        Zusammenarbeit.“
Katrin Richter 
DINZLER Kaffeerösterei, Irschenberg

„Alles ist möglich.
        Mit dem richtigen     
  Partner und  
      positiver Energie.“
Anna-Maria Rieder 
deutsche Para-Skiathletin, Oberammergau

Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn
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Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

  „Gute Schokolade  
macht glücklich.  
        Eine gute   
     Partnerschaft auch.“
Barbara Krönner  
Schokoladenmanufaktur Krönner, Murnau

     „Heute schon an  
morgen denken. Gemeinsam  
    mit ESB bringen wir Energie  
               auf die Straße.“

Energie für starke Partnerschaften –   
regional, sicher, fair. esb.de

Georg Dettendorfer 
Dettendorfer Gruppe, Nußdorf am Inn

ESB_Anz_Transformation_2.0_Kombi_Motiv_189mmx128mm_oB_RZ.indd   1ESB_Anz_Transformation_2.0_Kombi_Motiv_189mmx128mm_oB_RZ.indd   1 11.03.26   10:0511.03.26   10:05

ERNENNUNGEN

Feuerwehrmann / -Frau
Busl Kilian
Kreppold Felix
Weiß Justin
Ziegltrum Ludwig

Oberfeuerwehrmann 
/ -Frau
Albrecht Claudia
Eder Fabian
Moser Julian
Wiedner Jonah

Feuerwehrarzt
Dr. Florian Stippler

EHRUNGEN

10 Jahre
Reidt Julia
Schmidt Celina
Troidl Sophia

25 Jahre
Eichschmid Martin 

Ehrungen 2026: von links: Bürgermeister Benjamin Henn, 2. Kommandant Franz Weiß, Celina Schmidt 10 Jahre, 
Martin Eichschmid 25 Jahre, 1. Kommandant Richard Busl, Julia Reidt 10 Jahre und Kreisbrandmeister Reinhold Jasch

Bus weg war und wir ausrücken 
konnten.“ 120 Sekunden, die in 
einem Notfall über Leben und 
Tod entscheiden können. „Da-
rüber machen wir uns einfach 
Sorgen“, so Busl.

Schritthalten 
mit der Ortsentwicklung
Generell zeige der Blick in die 
Zukunft Anforderungen, die mit 
den perspektivischen Verände-

rungen im Ort steigen. Wegen 
des angedachten urbanen Wohn-
gebiets in der Dornierstraße, der 
wachsenden Biotech-Branche, 
einer Photovoltaikanlage und 
der möglichen Ansiedlung der 
Helsing GmbH, gerät die Frei-
willige Feuerwehr unter Anpas-
sungsdruck. „Das sind Projekte, 
die uns zwingen perspektivisch 
nachziehen zu müssen“, betont 
der erfahrende Kommandant. 

Bei all den anstehenden Aufga-
ben könne sich Busl aber auf 
seine Mannschaft verlassen: „Ich 
bin sehr stolz der Kommandant 
dieser Truppe zu sein, die Ka-
meradschaft passt einfach. Und 
ich freue mich über die große 
Unterstützung seitens der Ge-
meinde, das läuft immer total 
unkompliziert und schnell.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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Am 16. März war es wie-
der soweit: die Gemein-
de hatte die erfolg-

reichsten Sportlerinnen und 
Sportler mit ihren Trainerinnen 
und Trainern als Anerkennung 
für ihre Leistungen in den 
Gasthof Neuwirt eingeladen. 

„Ihr seid die Multiplikatoren, 
die den Sport in Hallbergmoos 
und Goldach hochhalten“ lobte 
Bürgermeister Benjamin Henn 
die Kinder und Erwachsenen, 
die vielfache Erfolge bei unter-

schiedlichen Meisterschaften 
erzielen konnten. Er stellte bei 
dieser Gelegenheit auch fest, 
„dass wir eine sportliche junge 
Gemeinde sind!“ Sportrefe-
rent Markus Streitberger nahm 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Henn die Ehrungen vor und rief 
allen Aktiven und ihren Betreu-
ern zu: „Macht weiter so!“ Bür-
germeister und Sportreferent 
sprachen allen Betreuern, Trai-
nern und auch den Eltern Dank 
und Anerkennung für ihren Ein-
satz und ihr Engagement aus.

An diesem Abend gab es nicht 
nur lobende Worte, sondern 
auch Geschenke. Alle, die ge-
ehrt wurden, erhielten eine 
Urkunde und hatten die Wahl 
zwischen einer Powerbank und 
einem Handtuch. Es war nicht 
überraschend, wofür sich die 
meisten entschieden. 

Als besondere Anerkennung 
für ihren herausragenden sport-
lichen Erfolg durfte sich die 
Kegler-Mannschaft des VfB in 
das Goldene Buch der Gemein-

de Hallbergmoos eintragen. Be-
reits zum dritten Mal hatten sie 
sich beim Internationalen NBC-
Pokal beteiligt. Zweimal hatten 
sie es schon ins Finale geschafft. 
2025 war es dann soweit, sie er-
reichten den 1. Platz und konn-
ten den Pokal mit nachhause 
nehmen.

Mit einem festlichen Abend-
essen ging die diesjährige 
Sportlerehrung zu Ende. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Ehrung der erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler 
Siegreiche Kegler dürfen sich ins Goldene Buch eintragen

Auch die erwachsenen Sportlerinnen und Sportler werden von Bürgermeister Henn und Sportreferent Streitberger für ihre sportlichen Erfolge 
im Jahr 2025 geehrt.

Große Ehre für die 
Kegler des VfB: Als 
Anerkennung für 
den Gewinn des 
NBC-Pokals darf 
sich die Mannschaft 
mit Kapitän Damir 
Cekovic in das 
Goldene Buch 
eintragen. 
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SPORTLEREHRUNG 2026 
KINDER/JUGEND
 

ISARNIXEN – Synchronschwimmen

Annabelle Graupner 

jeweils Altersklassenmeisterschaften DM, Südd. M,  
DM, Südd. Meister Freie Kür, BM Vize Gruppe,  
BM Vize Freie Kombi

KAMPFSPORTSCHULE NEUFAHRN 

Darius Mocanu 

DM Kickbox-Meisterschaft Junioren Leichtkontakt, 

qualifiziert f. Weltmeisterschaft

SV SIEGFRIED

Andreas Lu  
1. Obb. Meister U8/Greco

Jonas Wagner  
1. Obb. Meister U10/Freistil)

Paul Schwirtz  
1. Obb. Meister U12/Greco

Trainer: Wolfgang Wagner

SG EDELWEIß

Fabian Loibl  
Schülerkl. B Recurvebogen, Platz 1 BM Bogen Halle, 
Platz 3 BM Bogen WA 720, Bayer. Landeskader Recur-
vebogen

Philipp Loibl  
Platz 2 DM Bogen Halle, Platz 6 DM Bogen WA 720, 
Platz 2 BM Bogen Halle, Platz 6 BM Bogen WA 720, 
Bayer. Landeskader mit dem Recurvebogen

Trainer: Rudi Sparakowski

VFB TENNIS

Matthias Stoiber, Manuel Pichlmaier,  
Moritz Schumacher, Larissa Pichlmaier,  
Max Streitberger, Jonas Wagner,  
Mia Gregortschek 

alle U10, Platz 1, Südliga 2

Ferdinand Kreppold, Jakob Kneifel,  
Max Holtermann, Max Streitberger 

alle U12, Platz 1, Südliga 4

Trainerin: Sandra Pichlmaier

SPORTLEREHRUNG 2026 
ERWACHSENE
 

SV SIEGFRIED 

Adelheid Przybylak  
5. Platz DM, 1. Platz BM, 1. Platz Obb. M. Frauen/
Freistil

Ahmet Bilici  
3. Platz DM, 3. Platz Türk. Meister, 1. Platz BM Männer/
Freistil

SG EDELWEIß

Dietmar Andrä 

36. Platz DM, 1. Platz Gaumeister inkl. Sieg im Final
schießen), 4. Platz Obb. M, 13. Platz BM, 1. Platz 
Einzelwertung Rundenwettkämpfe bei Vereinsmeister-
schaften und Gauschießen)

VFB KEGELN

Marius Bäurle, Steve Thürer, Bogdan Tudorie,  
Oskar Huth, Maximilian Moser, Patrick Krieger,  
Tobias Kramer, Bojan Vlakevski  
1. Platz beim Internat. NBC-Pokal

Mannschaftskapitän: Damir Cekovic

VFB STOCKSCHÜTZEN

Angelika Neumair, Roswitha Frühbeis, Petra Gruber  
3. Platz DM Seniorinnen auf Eis

Antonia Fesenmair, Rebecca Zahel,  
Hildegard Holzmann  
3. Platz DM Seniorinnen auf Eis + jeweils Wiederauf-
stieg in die Bundesliga Süd auf Eis bzw. Klassenerhalt

Benjamin Henn und Sportreferent 
Markus Streitberger zeichnen 
die erfolgreichsten Kinder und 
Jugendlichen für ihre sportlichen 
Leistungen im Jahr 2025 aus.
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Ergebnisse und Preise
Teilnehmerzahl: 	36
Spieleinsatz: 	 10 € (vollständig als Preise ausgeschüttet)

Platzierungen:
1. Charly Holzmann	 32 Punkte 	 110 €
2. Peter Pittrich	 28 Punkte 	 90 €
3. Norbert Kressierer 	 27 Punkte 	 70 €
4. Alfred Lamprecht 	 26 Punkte 	 (Verzehrgutschein) 60 €
5. Herbert Hetzl 	 24 Punkte	 (Verzehrgutschein) 40 €

Trostpreise:
Vorletzter: 	 Helmut Mittermeier	 - 38 Punkte 	 (Glas Williams Birne)
Letzter: 	 Thomas Knauer	 - 45 Punkte 	 (Glas Williams Birne)

23. Schafkopfturnier  
beim KSV Goldach

Am Freitag, den 27. 
März 2026, fand im 
Gasthof Neuwirt das 

23. vereinsinterne Schafkopf-
turnier des Krieger- und Sol-
datenvereins Goldach e.V. 
statt. Insgesamt 36 Spiele-
rinnen und Spieler gingen an 
den Start und lieferten sich in 
mehreren Runden spannende 
Partien, bei denen neben Kon-
zentration auch taktisches Ge-
schick gefragt war.
Der Einsatz von 10 Euro pro 
Person wurde vollständig als 
Preisgeld und in Form von 
Sachpreisen wieder ausge-
schüttet, was für entsprechend 
engagierte Spiele sorgte.
Den ersten Platz sicherte sich 
Charly Holzmann mit 32 Punk-
ten. Auf den weiteren Plätzen 
folgten Peter Pittrich mit 28 
Punkten und Norbert Kres-
sierer mit 27 Punkten. Alfred 
Lamprecht erreichte mit 26 
Punkten den vierten Platz, 

knapp dahinter belegte Her-
bert Hetzl mit 24 Punkten 
Rang fünf. Beide durften sich 
über Verzehrgutscheine des 
Wirts freuen.
Die Trostpreise gingen an Hel-
mut Mittermeier und Thomas 
Knauer, die mit -38 bezie-
hungsweise -45 Punkten die 
letzten Plätze belegten. Auch 
wenn das Turnier aus organisa-
torischen Gründen vereinsin-
tern durchgeführt wird, sind 
ortsansässige Bürgerinnen und 
Bürger sowie Freunde und Un-
terstützer des Vereins weiter-
hin gern gesehene Gäste.
Für die gewohnt gute Stim-
mung sorgte erneut der Wirt, 
der – wie jedes Jahr – großzü-
gig 30 Liter Freibier zur Verfü-
gung stellte. So klang der 
Abend in geselliger Runde 
aus, ganz im Sinne eines ge-
lungenen Schafkopfturniers. 

Artikel und Foto: MK

Die Gewinner des 23. vereinsinternen Schafkopfturniers des Krieger- und 
Soldatenvereins Goldach e.V. 

Tierärztliches
Zentrum für Kleintiere Hallbergmoos

Dr. med. vet. Ilga Küster 

Freisinger Straße 43 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 - 998 70 50 | praxis@tieraerztliches-zentrum-kuester.de

www.tieraerztlicheszentrum-hallbergmoos.de

Wir wünschen Ihnen und Ihren vierbeinigen 
Familienmitgliedern ein  ohes Osterfest!

An Karfreitag und Ostermontag Notdienst von 9-12 Uhr

Rollläden - Markisen - Jalousien - Terrassendächer
Reparaturen & Service

Schalten Sie Ihre

WERBEANZEIGE 
oder 

PERSONALSUCHE
auch in Eching, 

Neufahrn oder 

Oberding!
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Fest in Frauenhand: „Armdrugga“ das neue Pilates der Mädes 
Burschenverein Goldach feiert Stark-
bierfest und „Bayerische Olympiade“

Vergesst Funktions-BH 
mit maximalen Stützfak-
tor und Lifting-Leggings! 

Die einzig wahre Bekleidung für 
die weiß-blaue Härte-Disziplin 
„Armdrugga“ lautet Dirndl. Ob 
mit Herz-, V- oder Balkonette-
Ausschnitt kann Frau dabei 
vernachlässigen, das sind eher 
nebensächliche Details – Haupt-
sache es handelt sich um ein 
schickes Symbol alpenländi-
scher Kultur für den Einsatz der 
gestählten Bi- und Trizepsmu-
ckis. Seit langem deutet sich 
ein Trend an: Das angeblich „so 
schwache Geschlecht“ rockt je-
des Jahr immer entschlossener 
den „Armdrugga“-Wettbewerb 
der „Bayerischen Olympiade“ 
auf dem Starkbierfest des Bur-
schenvereins Goldach. „Es war 
generell mehr los als im vergan-
genen Jahr. Das konnten wir 
insbesondere durch die vielen 
Anmeldungen für die Bayeri-
sche Olympiade deutlich sehen, 
vor allem bei den Mädels“, re-
sümiert Schriftführer Max Holz-
mann sehr zufrieden: „In den 
vergangenen Jahren waren die 
Anmeldezahlen in den Diszi-
plinen noch ein wenig schwä-
cher, aber dieses Jahr war beim 
„Armdrugga“ mehr los als bei 

den Jungs, genau genommen 
haben doppelt so viele Mädels 
als Jungs daran teilgenommen.” 

Entspannt im Alter, stark in der 
Jugend
Überhaupt scheint jede der 
Disziplinen ihre eigene Grup-
pe anzuziehen. So zeigen beim 
Boahackln vor allem die „alten 
Hasen“ oder genauer, Burschen 
im vorgerückten Alter, was noch 
in ihrer vorderen und hinteren 
Oberschenkelmuskulatur steckt. 
Praktischer- und rückenscho-
nenderweise findet der Kampf 
horizontal statt. Das macht ihn 
nicht einfacher, aber doch deut-
lich bequemer – oder ist dem 
fortgeschrittenen Alter eines 
Herren ü 30 eher angemessen. 
Auch Die Standfestigkeit leidet 
dann keinesfalls, da darf es vor 
dem Messen mit dem Gegner 
ruhig noch ein Masserl mehr 
des legalen Dopingmittels Mar-
ke „Hopfenschale extra strong“ 
sein. Wer hingegen noch kaum 
25 Lenze zählt, sich der Blüte sei-
nes Lebens erfreut und und ganz 
in Saft und Kraft steht (vor allem 
nach dem gemächlichen Ein-
flößen des süffigen Starkbiers), 
darf sich beim Stoahem bewei-
sen. Hochgerollte Hemdsärmel 

verstehen sich von selbst, zum 
einen ist das Liften des Steins 
schweißtreibend, zum anderen 
kommt das Zusammenspiel der 
einzelnen Muskelpartien deutlich 
besser zur Geltung. Ein Anblick, 
dem sich vor allem die anwesen-
de Weiblichkeit nicht entziehen 
will. „Ich verstehe, warum die 
Altburschen kein Stoahem mehr 
machen, denn es wird immer 
schwerer für sie. Sie sind ja schon 
in etwas fortgeschrittenerem Al-
ter sind, und dann den Stein zu 
heben ist nicht ohne“, meint 
Max Holzmann mit zwinkerndem 
Auge und lacht.

Bis zum letzten Tropfen
Rund 175 Gäste lassen sich die 
Gaudi nicht entgehen: „Das sind 
mehr als im vergangenen Jahr.“ 
Warum neben den „üblich Ver-
dächtigen“ jedes Jahr neue Ge-
sichter das Erfolgsformat besu-
chen, kann sich Max nicht 
erklären: „Keine Ahnung, warum 
das so ist, aber wir freuen uns 
darüber.“ Um drei Uhr wanken 
schließlich die letzten Gäste 
bierselig nachhause ins Bett. 
Vorkommnisse oder gar Ärger-
nisse kann Max nicht berichten, 
was den geneigten Bierliebha-
ber verwundern könnte. „Gegen 

zwei Uhr ist uns das Helle ausge-
gangen, war nur noch a bisserl 
Starkbier übrig“, erklärt Max. 
Für den Schriftführer und die ge-
rade ins Amt gewählte Vorstand-
schaft gelingt die Bewährungs-
probe: „Es ist schon etwas 
anderes, wenn man mehr Ver-
antwortung hat, zumindest er-
geht es mir so, ich war ziemlich 
eingespannt“, meint Max:  
“Aber wir waren mit dem Ablauf 
vertraut und deshalb ist es super, 
dass wir unser erstes Mal ziem-
lich gut gemeistert haben.”  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Burschenverein Goldach gewohnt souverän: Auch unter neuer Führung gelingt´s!

Die Gewinner der Bayerischen 
Olympiade 2026

Armdrugga Mädls: 
1. Julia Gröber
2. Romana (Nachname unbekannt)
3. Kathi Wilnhammer

Armdrugga Buam: 
1. Fabian Holtze 
2. Stefan Kreilinger

Stoahem: 
1. Maxi Funk (16,5 cm)
2. Niklas Weltmaier (12,5 cm)
3. Korbinian Neumüller (11,5 cm)

Boahackln Buam: 
1. Woife Lex 
2. Markus Loibl
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Geboren wurde Monika 
Wiesheu am 21. März 
1941 in Lachen, einem 

Ortsteil von Dießen am Am-
mersee. Hier verbrachte sie 
auch ihre ersten 14 Lebens-
jahre, bevor sie mit den Eltern 
nach Wildschwaige zog. Nach 
einer Lehre beim „Kramer“ 
war sie bei Siemens in Mün-
chen als Justiererin tätig, eine 
Arbeit, „bei der man sehr ge-
nau sein muss“, erinnert sie 
sich.

Ludwig Wiesheu, ein geborener 
Hallbergmooser, ging in Frei-
sing auf die Landwirtschaftliche 
Berufsschule und übernahm 
danach als Nebenerwerbsland-
wirt den elterlichen Betrieb. 
Die beiden lernten sich kennen 
und lieben und inzwischen sind 
sie mehr als 60 Jahre verheira-
tet. Drei Kinder kamen auf die 

Welt, der Sohn Mathias und die 
Töchter Marianne und Renate. 
Vier Enkelkinder kamen dazu 
und mittlerweile gibt es auch 
vier Urenkel. 

Monika und Ludwig sind 
Mitglieder in mehreren Hall-
bergmooser Vereinen. Früher 
unternahmen sie gerne Tages-
ausflüge und Urlaubsreisen 
nach Ost- und Südtirol. Da 
Ludwig Wiesheu jedoch ge-
sundheitliche Probleme hat, 
u.a. muss er regelmäßig zur 
Dialyse, wäre das Verreisen zu 
beschwerlich, und so sind die 
Ausflüge zu schönen Erinne-
rungen geworden. Was Monika 
Wiesheu aber nach wie vor ger-
ne macht, ist das Basteln und 
vor allem ihre Gestecke sind 
nach wie vor beim jährlichen 
Adventsbasar der Frauen von 
St. Theresia gefragt. 

Als 2001 das 125-jährige Jubi-
läum der Feuerwehr Hallberg-
moos groß gefeiert wurde, 
übernahm Monika Wiesheu die 
Aufgabe der Festmutter. Die 
FW Hallbergmoos spielte je-
doch nicht nur bei diesem Fest 
eine große Rolle im Leben der 
Familie Wiesheu. Ludwig war 
viele Jahre erst 2. und dann 1. 
Kommandant und ist jetzt Eh-
renkommandant. Wenn es die 
Gesundheit erlaubt, werden sie 
heuer im Juli auch bei den Fest-
lichkeiten zur Feier des 150jäh-
rigen Jubiläums dabei sein.

Gefeiert wurde der 85. Ge-
burtstag von Monika Wies-
heu mit der Familie und dem 
engsten Verwandtenkreis. 
Vormittags gab es eine Weiß-
wurstbrotzeit und nachmittags 
Kaffee und Kuchen. Viele Gäs-
te aus den Vereinen kamen 

vorbei, darunter die Freunde 
vom Gartenbauverein und die 
Frauen von St. Theresia, und 
wie oft das Telefon an diesem 
Tag klingelte, konnte sie ir-
gendwann nicht mehr zählen. 
Auch Tage später freut sie sich 
noch immer darüber, dass sie 
so viele Blumen geschenkt 
bekommen hat, „ein Blumen-
meer“, sagt sie.
Was wünscht sich Monika Wies-
heu selber zum Geburtstag? 
„Gsund bleibn, damit ich mich 
noch lange um meinen Mann 
kümmern kann!“
Glückwünsche und Geschenke 
der Gemeinde überbrachte der 
3. Bürgermeister Josef Fischer. 
Der Mooskurier gratuliert eben-
falls herzlich und wünscht der 
Jubilarin noch viele gute Jahre 
im Kreis der Familie. 

Für Sie berichtete Maria Schultz. 

Am Ehrentag steht das Telefon nicht still 

Glückwünsche und ein Blumenmeer für Monika Wiesheu 

Die Jubilarin Monika 
Wiesheu und ihr 
Ehemann Ludwig

Aktuelle Berichte und viele Fotos 

finden Sie auch unter

www.mooskurier.de I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

13.04. – Montag

Seniorenkranzl der SG Edelweiß
14.30 Uhr | Schützenstüberl im 
Sportforum

14.04. – Dienstag

Kaffeekranzerl der Katholischen 
Frauen Goldach
14 Uhr | Beim Hoarer, Notzingermoos

Gemeinderatssitzung
18.30 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal

21.04. – Dienstag

Bau- und Planungsausschusssitzung
18.30 Uhr | Rathaus, gr. Sitzungssaal 

Krieger- und Soldatenverein Goldach e.V.

So., 22.04. | 17:30 Uhr | Volksfesteinzug der Vereine

Seniorenvereinigung Frauen St. Theresia
Seniorennachmittag 
Di., 07.04. | 14 Uhr | Pfarrheim Hallbergmoos Theresienstr. 4
Die Seniorenvereinigung der Frauen St. Theresia lädt alle Seniorinnen 
(auch Nichtmitglieder) recht herzlich ein. 
Ansprechpartner:	 Franzspeck Heidi, Tel. 0811 1694
		  Streitberger Gerda, Tel. 0811 94295

Seniorenbeirat Hallbergmoos
Digitale Sprechstunde für Senioren 
Mi., 08.04. | 12:30-13:30 Uhr | Mittelschule Hallbergmoos, 
Utzschneiderweg 2, Musikraum (barrierefrei)
erstehen – Ausprobieren – Selber machen! Ein gemeinsames Projekt 
des Seniorenbeirats, der Mittelschule und des Arbeitskreises Digita-
lisierung in Hallbergmoos. Sie brauchen sich nicht anzumelden, Sie 
müssen nichts vorbereiten.Kommen Sie einfach mit Ihrem eigenen 
Gerät (z. B. Smartphone oder Tablet) vorbei! Weiterer Termin: 13.05.
Jeden zweiten Mittwoch im Monat von 12:30 – 13:30 Uhr. 

Alpenverein, Orstgruppe Eching-Neufahrn

•	Sa., 11.04. | Hirschhörnlkopf (1515m) | Ab Jachenau, zunächst auf 
Forstwegen, dann durch den Wald auf das Bärenhaupt (1404m) und 
schließlich über die Wiese auf den Gipfel des Hirschhörnlkopfs (1515m). 
Abstieg wie Aufstieg. Einkehr am Ende der Tour im Schützenhaus. Kon-
takt: Martin Major, 0176 2322 26280

•	Mi., 15.04. | Wanderung um das Kloster Scheyern. | Über den Bene-
diktus- und Panoramaweg. Einkehr am Ende der Tour. Gehzeit ca. 3 Std; 
150 Hm; 10km; leicht. Kontakt: Sieglinde Heinz, 0171 380 4045.

•	Sa., 25.04. | Risserkogel (1826m), Voralpen. Rundweg ab Kistenwinter-
stube über den Blankenstein auf den Gipfel. Einkehr in der Moni-Alm. 
Gehzeit ca. 6 Std; 880 Hm; 13km; mittelschwer. Kontakt: Monika Rein-
hard, 0160 412 0296.

•	Do., 30.04. | Vortragsreihe mit Referent Helmut Hartung. Er war mit 
seiner Frau Inge 2,5 Monate und 4400km mit dem Rad entlang der Do-
nau von Neufahrn nach Istanbul unterwegs. Beginn 19:30, Einlass 18:30 
Uhr im Gasthof Maisberger. Kontakt: Martin Major, 0176 2322 6280.

Infos: www.alpenverein-muenchen-oberland.de/eching-neufahrn

www.150jahre.feuerwehr-hallbergmoos.de

Tickets ab 41,00 € im lokalen Vorverkauf bei folgenden Stellen: 
K&F Getränkemarkt Goldach und Hallbergmoos, Goldachmarkt, 

Elektro Henning oder online unter www.eventim.de.

2026

05. JUNI 202605. JUNI 2026
VOLKSFESTPLATZ HALLBERGMOOSVOLKSFESTPLATZ HALLBERGMOOS

Senden Sie uns Ihre Termine zur Veröffentlichung!
info@mooskurier.de | 0811 5554593-0 | www.mooskurier.de

Maschinen 
Verleih
GmbH

Jetzt P
flasterschneidtisch ab 48 € mieten!

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811-10 90

mail@bockhorni-verleih.de
Baumaschinen und Gartengeräte

www.bockhorni-verleih.de
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ausler-Hof
Events &

Gastronomie

Inh. Josef Hausler
www.hausler-hof.de

Bewirtung im Hausler-Stadl 
mit Fischspezialitäten und vegetarischen Gerichten

Steckerlfisch vom Holzkohlegrill
Alle weiteren Informationen findet ihr 

auf www.hausler-hof.de.

Hausler-Hof · Inh. Josef Hausler 
Garchinger Weg 72 · 85399 Hallbergmoos 
reserv@hausler-hof.de

KARFREITAG
Mittagstisch von 11:00 bis 14:00 Uhr

O S T E R S O N N T A G

05. APRIL05. APRIL



TERMINE | VERANSTALTUNGEN

5. MOTORRADWEIHE5. MOTORRADWEIHE
Samstag Samstag 18. April 202618. April 2026

 9:30  9:30 WeißwurstfrühstückWeißwurstfrühstück

 11:30  11:30 StartStart Motorradweihe mit  Motorradweihe mit 
Pfarrer Thomas GruberPfarrer Thomas Gruber  
(outdoor)(outdoor)

13:00 13:00 GrillfestGrillfest  

Anmeldung erwünscht: Anmeldung erwünscht: 
anmeldung@mooskoimroaser.deanmeldung@mooskoimroaser.de
(witterungsbedingte Änderungen möglich)(witterungsbedingte Änderungen möglich)

Bürgerinnen, Bürger Bürgerinnen, Bürger 
& Vereine – alle sind & Vereine – alle sind 
herzlich willkommen!herzlich willkommen!

Birkeneck 1Birkeneck 1
85399 Hallbergmoos85399 Hallbergmoos
(Anwesen Birkeneck, gegenüber (Anwesen Birkeneck, gegenüber 
Herz-Jesu-Missionskirche)Herz-Jesu-Missionskirche)

ALLE ALLE BIKESBIKES  
WILLKOMMEN!WILLKOMMEN!

Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach e.V.  

Hauptstr. 56 |  Hallbergmoos | Tel: 0811 982655 | nbhhallbergmoos@gmx.de 
www.nbh-hallbergmoos.de | Sprechzeiten: Mo-Fr 9-11 Uhr (nicht in den Ferien)

·	Soziale Beratung der Caritas in der NBH Hallbergmoos
	 Einmal monatlich findet in Kooperation von der Caritas Freising und der NBH 

Hallbergmoos soziale Beratung statt. Hilfesuchende können sich in vertrauli-
chem Gespräch an die Sprechstunde wenden. Hannah Pauer von der Caritas 
Freising bietet Hilfe bei der Klärung von Problemen, Unterstützung und Bera-
tung zu Sozialleistungen und bei Angelegenheiten mit Behörden. Bei Bedarf 
kann auch eine Weitervermittlung an andere Fachstellen erfolgen. 

·	Demenzberatung der Caritas Freising in Hallbergmoos 
	 die Caritas Freising möchte die Demenzberatung in der NBH wieder anbie-

ten.  Das Angebot richtet sich an Angehörige von Menschen mit Demenz 
und psychischen Beeinträchtigungen im Alter. Sie können sich melden:

	 NBH Hallbergmoos/Goldach e. V., Tel. 0811 982655, nbhhallbergmoos@
gmx.de oder Caritas-Zentrum Freising, Tel. 08161-5387924 

·	Repair-Cafe zusammen mit neuem Second Hand Laden
	 Jeden 3. Samstag im Monat von 15 - 17.30 Uhr. 
	 Unter dem Motto „Reparieren statt Wegwerfen!“ werden mitgebrachte, 

defekte Gebrauchsgegenstände gemeinsam untersucht und bestenfalls 
repariert. Dafür suchen wir Bürgerinnen und Bürger, die sich mit ihrem 
Reparaturwissen und ihrer Erfahrung bereit erklären, unterstützend mit-
zuwirken. Ob als Experte für Näh- oder Holzarbeiten, Reparateur von All-
tagsgegenständen oder ausgebildete Elektrofachkraft? Wer Zeit und Lust 
hat sich ehrenamtlich zu engagieren und anderen Menschen mit seinen 
Fähigkeiten helfen möchte, kann sich bei uns unter mail@reparabel.info 
melden, oder auf www.reparabel.info Näheres erfahren.

	 In gemütlicher Atmosphäre wird einmal im Monat, bei Kaffee und Kuchen, 
gemeinsam repariert, Wissen geteilt und nebenbei die Umwelt entlastet!

	 Gleichzeitig ist unser Second Hand Laden geöffnet, in dem Sie gegen 
eine Spende Kleidung mitnehmen können. 

	 Second Hand Laden: Kleiderspendenannahme: 
	 Mo., 13.04., 17-18:30 und Mi., 15.04., 10-12 Uhr

·	Zwergerlstüberl | Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
	 Mo - Fr 9-12 Uhr in den Räumen der NBH | Info im Büro, Tel: 0811 982655
	 Anmeldeformulare unter www.nbh-hallbergmoos.de

·	Wir suchen Helferinnen und Helfer für verschiedene Bereiche der Nach-
barschaftshilfe, besonders für die Seniorenhilfe. Wer Spaß an ehrenamt-
lichen Tätigkeiten hat, meldet sich bitte unter Telefon 0811 982655, NBH, 
Hauptstr. 56. Wir sind für jeden Einsatz dankbar.

·	Die Außensprechstunde der Caritas für psychische Gesundheit findet 
nicht mehr in der Nachbarschaftshilfe statt. Sie können sich aber gerne 
weiterhin an die Caritas Freising wenden. Tel.: 08161 5387950

Lesung & Diskussion zu Verschickungskindern

So., 12.04. | 17–19 Uhr | Emmauskirche Hallbergmoos, Bürger-
meister-Funk-Str. 4 
Uwe Rüddenklau, 1. Vorsitzender der bundesweiten Initiative Ver-
schickungskinder e. V., lädt zu einer Autorinnenlesung mit Diskussi-
onsrunde in die Emmauskirche Hallbergmoos ein.

Die Autorin Dorothea Burger 
liest aus ihrem Buch „Die blaue 
Stille“. Anschließend diskutie-
ren Politiker und Betroffene 
über das Schicksal der Ver-
schickungskinder, mit Schwer-
punkt Bayern. Zugesagt haben 
u. a. Doris Rauscher (MdL) 
und Benjamin Henn, 1. Bür-
germeister von Hallbergmoos 
und Vertreter:in des Zentrums 

Bayern Familie und 
Soziales (Bayerisches 
Landesjugendamt). 
Eintritt frei, Spenden 
erwünscht.
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MUSIKSCHULE HALLBERGMOOS-NEUFAHRN E.V.

Theresienstr. 7 | 85399 Hallbergmoos  | Tel. 0811 55545519 
info@musikschule-hn.de | www.musikschule-hn.de

INSTRUMENTENSCHNUPPERN | Sa., 25.04. | 09:30 – 13:30 Uhr 

Hallbergmoos: · Alter Rathaussaal, Theresienstrasse 7
	 · Lindberghstrasse 7b
Neufahrn: 	 · Mesnerhaus, Dietersheimer Str. 21
	 · Forum, Führholzer Weg 5

Diese Veranstaltung gilt als erstes Kennenlernen zwischen zukünfti-
gen Schülern und Lehrer der Musikschule. Der Zeitplan wird online 
auf der Internetseite der Musikschule gestellt. www.musikschule-hn.de

VHS NEUFAHRN-HALLBERGMOOS E.V.

Rathausplatz 1 | 85399 Hallbergmoos | Tel.: 0811 5522317 
vhs@hallbergmoos.de | www.vhs-neufahrn-hallbergmoos.de

AKTUELLE VHS-KURSE:

•	04.04. – Sa	 Osterspecial MINI-ATHLETEN  
Halle 1 – Sportforum | 15-16:30 Uhr

•	08.04. – Mi.	 Genussvoll und bewusst – Essen ab der Lebensmitte. 
Kostenloser | Onlinevortrag | 18:30-20 Uhr

•	11.04. – Sa.	 Line-Dance | Gemeinschaftshaus Fürholzen | 17-19 Uhr

•	13.04. – Mo.	Erbschaftssteuer: Sparen beim Vererben 
Seminarraum 3, Lindberghstr. 7b | 19:15 - 20:45 Uhr

•	13.04. – Mo.	Unsere Welt in Bewegung II – SciencelLab Forscher-
werkstatt | Seminarraum 3, Lindberghstr. 7b | 15-16 Uhr

•	14.04. – Di.	 Wirbelsäule – Rückenschule am Vormittag 
Turnraum, Hauptstr. 56 | 08:30 – 09:30 Uhr

•	16.04. – Do.	 Gartenkugel-Mosaik für draußen 
Seiboldhaus, Erching  | 18:30 – 21:30 Uhr

Informationen zu den Kursen und zur Anmeldung unter www.vhs-neu-
fahrn-hallbergmoos.de, vhs@hallbergmoos.de oder 0811 5522231.

ADFC-KV-Freising – www.adfc-freising.de

FEIERABENDTOUREN 2026 (ohne Anmeldung, kostenfrei) 
NEUFAHRN	 Jeden Dienstag	
		  Treffpunkt: 18:00 Uhr, VHS Pavillon, Neufahrn
ECHING		  Jeden Donnerstag	
		  Treffpunkt: 18:00 Uhr, Bürgerhaus Eching
Die Feierabendtouren führen ca. 2 Std. in die nähere Umgebung, mit 
anschl. Einkehrmöglichkeit. Teilnahme (mit Anmeldung) ist kostenlos.

ADFC-TOURENPROGRAMM 
Ein gemütliches Beisammensein und munterer Erfahrungsaustausch 
aktiver Radler über den Radverkehr in unserem Landkreis.
•	Feierabendtour in Eching | Do., 02.04. | 18 – 20 Uhr |  

Zweistündige Radtour in die nähere Umgebung von Eching mit an-
schließender Einkehrmöglichkeit. Treffpunkt: Haupteingang Bürgerhaus 
Eching, Rossbergerstr. 6 

•	Echings Gemeindegrenzen (50km) | So., 19.04. | 13 Uhr |  
Erlebe Eching aus einer neuen Perspektive! Die Strecke führt über 
gut befahrbare Straßen und Feldwege und zeigt, wie vielfältig das 
Gemeindegebiet ist – von offenen Feldern bis zu versteckten Wegen.
Treffpunkt: Haupteingang Bürgerplatz, 85386 Eching

•	Kirschblüten und Frühlingsgrün (48km) | So., 26.04. | 13 Uhr |  
Fahrt über Eching (Zustieg Bahnhof Südseite möglich) in Richtung 
Unterschleißheim und Riedmoos, vorbei am Regattasee Richtung 
Feldmoching. Dort wird der Fasaneriesee umrundet. Im Anschluss 
Einkehr in Feldmoching beim Griechen.  Zurück über Oberschleißheim 
und dem Hollerner See. Die Tour weist keinerlei Steigungen auf und ist 
deshalb auch für „Bioradler“ geeignet. Treffpunkt: VHS-Pavillon beim 
Rathaus Neufahrn, Bahnhofstraße 32

•	Rund um Freising (43km) | Do., 30.04. | 12 Uhr |  
Nach der Anfahrt von Neufahrn über den Isar-Radweg nach Freising, 
umrundet der Rad- und Wanderweg  die Stadt Freising, dabei führt der 
Weg an den wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt vorbei. Einkehr 
nach Verfügbarkeit im Café im Schafhof bzw. Bräustüberl Weihenstephan. 
Die Rückfahrt verläuft über Pulling, das Freisinger Moos nach Neufahrn. 
Treffpunkt: VHS-Pavillon beim Rathaus Neufahrn, Bahnhofstraße 32

Weitere Infos sowie das Tourenprogramm für 2026 unter www.adfc-frei-
sing.de/touren-und-termine; Auch Nichtmitglieder herzlich willkommen.

KUNST am Zaun 2026
Der Arbeitskreis Kunst veranstaltet dieses Jahr wieder die 

Kunstausstellung „KUNST am Zaun“.

Hierfür können sich ortsansässige KünstlerInnen 
gerne bis 10.05.2026 bewerben.

Die Bewerbungsunterlagen können unter der E-Mail: 
ak-kunst@web.de angefordert werden oder auf der Website  

www.atelier-eckenbach.de heruntergeladen werden. 
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– ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN –

AUS DEM RATHAUS
mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

Ein neues Herzstück für Goldach: 
Gestalten Sie die Zukunft des alten 
Feuerwehrhauses mit

Der Gemeinderat hat grünes Licht gege-
ben – das Grobkonzept für die Nachnut-
zung des Feuerwehrhauses Goldach steht. 
Nun sind die Vereine gefragt, diese Mau-
ern mit Leben zu füllen. Ob stimmungs-
voller Saal für Feste und Feiern oder ein 
gemütliches Stüberl zum Austausch: Es 
gilt, einen Ort zu schaffen, der zu den Be-
dürfnissen der Vereine sowie der Bürgerin-
nen und Bürger passt.

Daher bittet die Gemeinde die Vereine 
um Unterstützung: Bringen Sie sich ein 
und melden Sie sich, wenn Sie Interesse 
daran haben, die Nachnutzung des Feu-
erwehrhauses Goldach aktiv zu gestalten 
und zu unterstützen. Gesucht werden 
insbesondere Vereine, die bereit sind, 
Verantwortung zu übernehmen – sei es z. 
B. durch das Angebot einer Bewirtung bei 
Veranstaltungen oder die Koordination 
der Raumreservierungen. Lassen Sie uns 
gemeinsam dafür sorgen, dass das alte 
Feuerwehrhaus genau der Treffpunkt wird, 
den die Vereine und Bürger verdienen. 

Bitte senden Sie Ihre Vorschläge, Ideen 
und Rückmeldungen zur Nutzung bis 
10. April 2026 an vorzimmer@hallberg-
moos.de oder rufen Sie uns unter 0811 
5522-124 an.

Gemeinsam für die „Himmelspforte“: 
Gemeinde bittet um tatkräftige Unterstützung
Die „Himmelspforte“ war eines der glanzvollen Highlights 
des großen Vereinsjubiläums des Burschenvereins Goldach. 
Es ist der Gemeinde ein Herzensanliegen, dieses beeindru-
ckende Werk nicht einfach verschwinden zu lassen, sondern 
es als dauerhaftes Denkmal und Ort der Begegnung für alle 
zu erhalten. Deshalb soll die Himmelspforte in unserer Ge-
meinde dauerhaft aufgestellt werden. Hierfür ruft die Ge-
meinde zur tatkräftigen Unterstützung auf. 
Die „Himmelspforte“ soll ein Ort der Begegnung werden. 
Damit der Aufbau gelingt, werden Freiwillige und Fachkun-
dige gesucht, die sich in den folgenden Bereichen einbrin-
gen möchten:
•	Erdarbeiten: Unterstützung bei Aushub und Auffüllung 

des Geländes.
•	Maurerarbeiten: Erstellung der notwendigen Betonfun-

damente für einen sicheren Stand.
•	Zimmererarbeiten: Fachgerechter Aufbau sowie die sta-

tische Ertüchtigung der Holzkonstruktion.
•	Spenglerarbeiten: Durchführung der Dacheindeckung 

zum Schutz des Bauwerks.
•	Metallbauarbeiten: Fertigung und Montage der benötig-

ten Eisenformteile (Verbindungen).
•	Statiker: Erstellung der Standsicherheitsnachweise und 

fachliche Begleitung der Konstruktion.
Angesprochen sind sowohl Fachbetriebe, die Materialien 
oder Arbeitsstunden spenden möchten, als auch Privatper-
sonen und Vereine, die gemeinsam anpacken wollen.
Interessierte werden gebeten, sich bis spätestens 10. Ap-
ril 2026 unter vorzimmer@hallbergmoos.de oder unter 
0811 5522-124 zu melden.

AUFRUF AUFRUF

HERAUSGEBER: 
Gemeinde Hallbergmoos
Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos 
Telefon 	 0811 5522-0
Telefax 	 0811 5522-111
E-Mail: 	 info@hallbergmoos.de
Internet:	 www.hallbergmoos.de

MVV: 	Busse 691, 698 | HS „Rathaus“
	 Bus 692 | HS „Fußweg Rathaus“

Verantwortlich für den Inhalt: 
Gemeinde Hallbergmoos
Telefon 	 0811 5522-124 

Öffnungszeiten Rathaus:
Montag:	 08:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag:	 08:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch:	 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 - 12:00 Uhr und
	 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:*	 08:00 - 12:00 Uhr
*Steueramt geschlossen.

Hallbergmoos-App
Mit der Gemeinde-App 
bekommen Sie Aktuel-
les, Bekanntmachungen 
oder Mitteilungen aus 
dem Rathaus direkt auf 
Ihr Smartphone. 

Bürgerbüro
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt, 
Renten- u. Standesamt
Telefon 	 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag: 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 - 16:00 Uhr** 
Dienstag: 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch:	 07:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag:	 07:30 – 12:00 Uhr
** nur nach Terminvereinbarung
Anmeldung zur Eheschließung und Renten-
anträge nur mit Terminvereinbarung.
Bitte nutzen Sie, soweit möglich, auch die 
Online-Services des Bürgerbüros.

Wertstoffhof am Ludwigskanal
Ansprechpartner:	 Rainer Moll
Telefon: 		  0811 94366
Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mittwoch:	 15:00 - 19:00 Uhr
Freitag:	 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 - 13:00 Uhr

Problemabfall-Sammelstelle
Dienstag, 16.06.2026
Dienstag, 13.10.2026
jeweils von 08:00 – 09:30 Uhr
am Wertstoffhof 

Aktion „Saubere Landschaft“ am Samstag, 11. April 2026
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Gemeinde Hallbergmoos veranstaltet auch in diesem Jahr wieder die Aktion „Saubere Landschaft“ 
im Auftrag des Landkreises Freising. An diesem Tag wollen wir gemeinsam mit Ihnen unseren Ort von 
achtlos entsorgtem Müll und Unrat befreien. Machen Sie mit!

Treffpunkt: Samstag, 11. April 2026 um 08:30 Uhr im gemeindlichen Bauhof (Am Ludwigskanal 2).  
Das Mindestalter der Teilnehmer beträgt 16 Jahre. 

Teilnehmer unter 16 Jahren dürfen in Begleitung eines Erziehungsberechtigten teilnehmen, Ju-
gendgruppen von Vereinen in Begleitung eines Gruppenleiters. Eine gesetzliche Unfallversicherung 
nach dem Sozialgesetzbuch ist für alle Teilnehmer gegeben. Mitzubringen sind festes Schuhwerk und 
(nach Möglichkeit auch) Arbeitshandschuhe und eine Warnweste.

Als Dankeschön werden alle Teilnehmer nach verrichteter Arbeit von der Gemeinde zu einer gemein-
samen Brotzeit im Bauhof eingeladen.

Anmeldung: 
Wir bitten um Anmeldung bis Mittwoch, 08. April 2026 
bei Frau Verena Wagner im Sachgebiet S 2 (Tel.: 0811 
5522-318) oder unter ordnungsamt@hallbergmoos.de.
 
Wir freuen uns über Ihre Mithilfe!

AKTION „SAUBERE LANDSCHAFT“ 
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LANGE ZEILE 9 • ERDING  |  WWW.GEWANDHAUS.BAYERN

s
Sparkasse

Freising Moosburg

Mit den Immobilienexperten Ihrer Sparkasse.

Ihre Immobilie in besten Händen.

Sie möchten Ihre Immobilie schnell und sorglos verkaufen? Dann sind Sie 
bei uns richtig, denn wir beraten Sie vertrauensvoll, fair und unverbindlich. 
Als Sparkasse vor Ort sind wir Ihr verlässlicher Partner und kümmern uns 
um alles von A - Z. Hier erfahren Sie mehr: Tel. 08161 56-2525

Weil’s um mehr als Geld geht.

v.l.n.r.: Wolfgang Baumgartner, Carmen Beckmann, Laura Badrov, Iris Franz,
Anita Wiesheu, Heide Gmeinwieser, Martina Sellmaier, Uwe Förster
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Drohnenfirma auf der Senderwiese

Der Gemeinderat stimmt nach emotionaler Debatte mit 16:6 für 
das Helsing-Projekt. Öffentliche Vorstellung des Projekts am Don-
nerstag 26.03. um 19:00 im Gemeindesaal.
Es war eine der wichtigsten und zugleich schwierigsten Entschei-
dungen der vergangenen Jahre in Hallbergmoos: In einer Sonder-
sitzung hat der Gemeinderat am Dienstagabend den Weg für die 
weitere Entwicklung der Senderwiese frei gemacht. Nach einer 
langen, teils emotionalen, aber insgesamt sehr offenen Debatte 
wurden alle drei Beschlusspunkte jeweils mit 16:6 Stimmen ange-
nommen. Damit kann das Verfahren zur Änderung des Flächennut-
zungsplans für ein Sondergebiet „Produktionsbetriebe Landesver-
teidigung“ eingeleitet werden. 
Auffällig war dabei von Beginn an, dass die Diskussion nicht streng 
entlang der Fraktionen verlief. Vielmehr war spürbar, dass viele Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäte individuell mit der Entschei-
dung rangen. Mehrfach fiel im Laufe des Abends der Satz, man 
habe „schlecht geschlafen“. Dieses Motiv zog sich fast durch die 
gesamte Debatte.

Grundsätzliche Abwägung

Bürgermeister Benjamin Henn machte gleich zu Beginn deutlich, 
worum es an diesem Abend geht: um eine Richtungsentscheidung 
zwischen ökologischer Verantwortung, wirtschaftlicher Entwicklung 
und sicherheitspolitischer Bedeutung. Er sprach von einer schwie-
rigen Abwägung. Einerseits gehe es um eine große Freifläche mit 
ökologischer Relevanz, andererseits um ein Vorhaben mit erheb-
licher Tragweite für Landesverteidigung, Technologie und Stand-
ortentwicklung.
Henn betonte mehrfach, dass Hallbergmoos sich diese Entschei-
dung nicht leicht mache. Im späteren Verlauf verwies er zusätzlich 
auf die angespannte Haushaltslage und rückläufige Gewerbesteu-

ereinnahmen. Wenn die Gemeinde ihren Standard halten wolle, 
brauche sie auch wirtschaftliche Perspektiven. Zugleich kündigte 
er an, dass die Öffentlichkeit frühzeitig eingebunden werden solle. 

CEO Wolfgang Gammel stellt Helsing und die Pläne vor

Noch vor der eigentlichen Debatte stellte Wolfgang Gammel, CEO 
von Helsing Deutschland, das Unternehmen und die Planungen für 
Hallbergmoos vor. Er skizzierte die Geschichte des 2021 gegrün-
deten Unternehmens, das sich als europäischer Anbieter von Ver-
teidigungstechnologie mit Schwerpunkt auf Software, künstlicher 
Intelligenz und unbemannten Systemen versteht.
Gammel verwies auf das starke Wachstum, die internationale Aus-
richtung und die Finanzierung des Unternehmens. Für Hallberg-
moos stellte er den Plan einer sogenannten „Resilience Factory“ 
mit Technologiehub vor. Vorgesehen sei auf einem Teilbereich der 
Senderwiese südlich der Grünecker Straße zunächst eine hochau-
tomatisierte Produktionsanlage, später ein Technologiehub für For-
schung und Entwicklung. Nach den bislang bekannten Daten um-
fasst das anvisierte Gelände rund 350.000 Quadratmeter, zunächst 
sollen etwa 120.000 Quadratmeter erschlossen werden. Weitere 
Flächen seien für strategische Erweiterungen und Zulieferstruktu-
ren vorgesehen. Die Gemeinde will dafür auf rund 45 Hektar ein 
Sondergebiet ausweisen. 
Gammel argumentierte, Hallbergmoos sei wegen seiner Infra-
struktur, der Nähe zum Flughafen, der Verkehrsanbindung und 
der vorhandenen Technologielandschaft ein besonders geeigne-
ter Standort.

Die Stimmen aus dem Gemeinderat

Deutliche Zweifel am Standort – keine Zustimmung
Stefan Kronner (SPD) äußerte sich kritisch zur geplanten Ansied-
lung auf der Senderwiese. Grundsätzlich stehe er Ansiedlungen 
zwar offen gegenüber, betonte er, jedoch nicht an jedem Standort. 

GEMEINDERAT 

SONDERSITZUNG VOM 24. MÄRZ 2026 berichtet von Heiko Schmidt

Eine gute IT-Infrastruktur arbeitet 
am besten lautlos im Hintergrund. 
Genau das schafft das Fundament, 
damit  sich Ihr gesamtes Team voll 
und ganz auf das eigentliche Kern-
geschäft konzentrieren kann.
Ob hier vor Ort im lokalen Mit-

telstand, im produzierendem Gewerbe oder in stark 
regulierten Branchen wie Krankenhäusern: Reibungs-
lose Prozesse sind überall das A und O. Dafür sorgen 
maßgeschneiderte Netzwerk- und Cloud-Strukturen, 
die wir seit 2004 flexibel an die unterschiedlichsten 
Anforderungen anpassen.

CSYS GmbH, Andreas Junghans
Junkersstr. 1, 85399 Hallbergmoos

Tel.: 0811 541 78 60 | Fax: 0811 541 78 61
E-Mail: info@csys.de | www.csys.de

Andreas Junghans
(Geschäftsführer)

Wir stellen ein neues Mitglied vor: CSYS GmbH – für IT, die besser läuft.
Das bedeutet für den Arbeitsalltag im Betrieb:
• Verlässlichkeit: Stabile Systeme, die Ausfallzeiten minimieren und einfach funktionieren.
• Hohe Sicherheit: Moderner Schutz für sensible Daten, ohne dabei die Bedienung
 zu verkomplizieren.
• Schnelle Hilfe: Ein lokaler Partner, der zügig reagiert, pragmatische Lösungen
 findet und Klartext statt Fachchinesisch spricht.

Sie wollen wissen, wie sicher Ihre Firmen-IT ist? Sie brauchen Hilfe bei der Auswahl von 
passender Hardware? Sie suchen nach einer Alternative zu Microsoft? Sie benötigen eine 
zuverlässige Backuplösung gegen Ausfälle, Datenverlust oder Verschlüsselungstrojaner? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Lassen Sie uns ganz unverbindlich ins Gespräch kommen. Wir sind direkt vor Ort! 

CSYS GmbH – Wir sind für Sie da!
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Aus seiner Sicht sei die Senderwiese für ein solches Vorhaben nicht 
geeignet.
Kronner stellte insbesondere infrage, ob die Gemeinde mit der Ent-
wicklung dieser Fläche nicht wichtige Zukunftsmöglichkeiten aus der 
Hand gebe. Die Senderwiese habe eine besondere Bedeutung, die 
man nicht vorschnell aufgeben dürfe. In der Abwägung kam er da-
her zu dem Schluss, dass er der Änderung des Flächennutzungsplans 
nicht zustimmen werde.

Deutlich ablehnend, trotz Rolle als Wirtschaftsreferent
Sehr kritisch äußerte sich Marcus Mey (CSU). Er stellte ausdrücklich 
klar, dass er nicht als Wirtschaftsreferent spreche, sondern als Ge-
meinderat. Mey kritisierte vor allem die Freigabe einer aus seiner 
Sicht besonders wertvollen Fläche für ein Unternehmen, dessen 
wirtschaftliche Entwicklung er skeptisch bewertete. Er verwies auf 
die starke Finanzierung über Investoren und stellte die Frage, wie 
groß der konkrete Nutzen für Hallbergmoos am Ende tatsächlich 
sei. Mey sagte offen, dass er mit dieser Entscheidung gerungen 
habe und schlecht geschlafen habe. Für ihn überwogen die Beden-
ken mit Blick auf die Fläche und die langfristige Entwicklung der 
Gemeinde. Er lehnte das Projekt ab.

Ökologischer Wert für ihn entscheidend
Robert Wäger (Grüne) stellte vor allem die ökologische Bedeu-
tung der Fläche in den Mittelpunkt. Er fragte nach Bodenbrütern, 
seltenen Pflanzen, Ausgleichsmaßnahmen und der konkreten Um-
setzung des Naturschutzes. Ihm ging die bisherige Behandlung des 
Standorts zu schnell. Er machte deutlich, dass er die Firma nicht 
grundsätzlich infrage stelle, wohl aber den gewählten Standort. Im 
späteren Verlauf blieb Wäger bei seiner Linie: Für ihn war die Fläche 
an dieser Stelle zu wertvoll, um sie in dieser Form zu entwickeln.

Große Zukunftschance für Hallbergmoos
Christian Krätschmer (CSU) war einer der ausführlichsten Befür-
worter des Projekts. Er ordnete die Entscheidung in die Entwick-
lungsgeschichte der Gemeinde ein und erinnerte daran, dass 
Hallbergmoos in der Vergangenheit mehrfach mit mutigen tandor-
tentscheidungen gut gefahren sei.
Krätschmer argumentierte, dass sich die weltpolitische Lage verän-
dert habe und Themen wie Drohnen, künstliche Intelligenz und Ver-
teidigungstechnologie künftig eine deutlich größere Rolle spielen 
würden. Für ihn sei die Ansiedlung deshalb eine Zukunftschance. 
Selbst wenn sich ein Unternehmen verändere oder scheitere, bleibe 
ein starker und verkehrsgünstiger Standort. Für ihn überwogen klar 
die Chancen.

Erst abwägend, später deutlich genervt
Thomas Henning (Freie Wähler) zeigte zunächst Verständnis für 
die schwierige Entscheidung. Er betonte, dass es ein klassisches 
Abwägen sei, hielt den Standort aber am Ende für richtig. Gerade 
die Lage an der S-Bahn und die Möglichkeit, Gewerbe besser an 
den Bahnhof anzubinden, sprach für ihn für die Senderwiese.
Im späteren Verlauf wurde Henning deutlich schärfer. Ihm ging die 
Debatte erkennbar zu lange. Verärgert sagte er sinngemäß, es sei 
kaum nachvollziehbar, einem Unternehmen, das nach Hallberg-
moos kommen wolle, zu erklären, es solle lieber woanders hinge-
hen. Schließlich beantragte er die Beendigung der Debatte und 
die Abstimmung.

Sichtbar ringend, am Ende Zustimmung
Markus Loibl (Einigkeit) schilderte sehr offen seinen inneren Kon-
flikt. Er verwies auf die Argumente der Landesverteidigung und des 

Fokkerstraße 1 | 85399 Hallbergmoos

SUNSHOWER

GESUND &
ENTSPANNEND

INFOS BEI UNS!

WWW.LAMPRECHT-HEIZUNG.DE

Abbruch
Erdbau
Verbau
Entwässerung

Erdarbeiten. Einfach. 
Gut. Gemacht.

ERDARBEITEN
P O N A T H

www.erdarbeiten-ponath.de

Freisinger Str. 27a
85399 Hallbergmoos
info@erdarbeiten-ponath.de

Tel. 0171 6958712

Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646

  Alle Fleischgerichte, egal welcher Preis 
auf der Speisekarte, bei Mitnahme: 15,90 € 

Seit 24 Jahren Ihr Grieche in Hallbergmoos

Öffnungszeiten: täglich von 17:00 - 22:00 Uhr
So & Feiertags von 12:00 - 14:00 Uhr & 17.00 - 22.00 Uhr

Theresienstr. 64 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 9995978 · Fax 0811 9995977
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Technologiestandorts, sprach aber auch die steigende Versiegelung 
und die Belastung von Flächen an. Er beschrieb die Entscheidung als 
eine der schwierigsten seiner Amtszeit. Letztlich kam er dennoch zu 
dem Schluss, dass die Bedeutung von Technologie, Forschung und 
Entwicklung für Hallbergmoos schwerer wiege.

Alternativen geprüft, aber nicht überzeugend
Alexander Mademann, Wirtschaftsförderer der Gemeinde, warb 
aus Sicht der Standortentwicklung für das Projekt. Er erläuterte, dass 
andere Flächen geprüft worden seien, diese aber entweder nicht in 
ausreichender Größe verfügbar, bereits anderweitig gebunden oder 
planerisch nicht sinnvoll seien. Er unterstrich, dass Hallbergmoos in 
den vergangenen Jahren auch namhafte Unternehmen verloren 
habe und die Gemeinde deshalb neue Perspektiven brauche. Die 
Ansiedlung von Helsing könne helfen, wieder einen technologieori-
entierten Schwerpunkt aufzubauen.

Alternativen im Blick – klare Ablehnung des Standorts
Sabina Brosch (Grüne) stellte in ihrem Beitrag klar, dass sie die 
grundsätzliche Bedeutung von Verteidigungstechnologie und die 
sicherheitspolitischen Rahmenbedingungen anerkennt. Ihre Ent-
scheidung richtete sich daher nicht gegen die Branche an sich, son-
dern gegen den vorgesehenen Standort in Hallbergmoos. Für sie 
war ausschlaggebend, dass die Senderwiese eine wichtige Freifläche 
darstellt, deren Entwicklung gut begründet sein müsse. In der Ab-
wägung verwies sie darauf, dass aus ihrer Sicht auch andere, bereits 
geprüfte Standortoptionen existieren, die für eine Ansiedlung infra-
ge kommen könnten.
Gerade vor diesem Hintergrund sah sie keinen zwingenden Grund, 
die Senderwiese für dieses Projekt aufzugeben. Brosch sprach sich 
deshalb klar gegen die Planung aus und plädierte dafür, die Fläche 
langfristig für kommende Generationen zu erhalten.

Demokratie in Echtzeit – und am Ende Ja
Tanja Knieler (CSU) sprach von einer „Studie der Demokratie“. Viele 
hätten gerungen, schlecht geschlafen und sich die Entscheidung nicht 
leicht gemacht. Gerade deshalb sei die offene Debatte wichtig. Knie-
ler räumte ein, dass es natürlich um eine Naturfläche gehe und die 
Bedenken ernst zu nehmen seien. Gleichzeitig kam sie aber zu dem 
Schluss, dass hier auch Verantwortung für Landesverteidigung, tech-
nologische Entwicklung und künftige zivile Nutzungsmöglichkeiten 
eine Rolle spielen. Gerade bei Drohnen und neuen Technologien sehe 
sie nicht nur den militärischen Aspekt, sondern auch künftige zivile 
Anwendungen. Deshalb sprach sie sich am Ende für die Vorlage aus.

Richtungsweisende Entscheidung mit hohem Risiko
Wolfgang Reiland (Einigkeit) nannte die Entscheidung eine der wich-
tigsten und schwierigsten überhaupt. Für ihn war klar, dass hier zwi-
schen Ökologie und Ökonomie abgewogen werde. Er formulierte 
die Sorge, dass man eine grüne Fläche für etwas freigebe, dessen 
konkrete Zukunft noch nicht bis ins Letzte feststehe. Gerade diese 
Unsicherheit war für Reiland entscheidend. Ihm war das Risiko am 
Ende zu groß. Deshalb kündigte er an, nicht zuzustimmen.

Zukunft des Standorts im Blick
Markus Streitberger (Freie Wähler) sagte ebenfalls, dass er schlecht 
geschlafen habe. Für ihn war aber entscheidend, dass Hallbergmoos 
an seine Zukunft denken müsse. Er verwies darauf, dass Gewerbe-
steuer schwanken könne und man sich deshalb breiter aufstellen 
müsse. Zudem sprach für ihn die Anbindung an die S-Bahn und die 
Möglichkeit, Verkehr direkt dort abzufangen. Am Ende unterstützte 
auch er die Beschlussvorlage.

Eher bodenständig-pragmatische Zustimmung
Herrmann Hartshauser (Einigkeit) wirkte in seinem Beitrag eher 
abwägend und pragmatisch. Er stellte Fragen zum tatsächlichen 
Flächenbedarf und zur Größe des Eingriffs, machte aber zugleich 
deutlich, dass die Bedeutung des Projekts für Landesverteidigung 
und Standortentwicklung nicht kleinzureden sei. Unter dem Strich si-
gnalisierte er, dass er mit dem Vorhaben leben könne und zustimme.

Pragmatischer Blick auf Fläche und Entwicklung
Josef Fischer (Freie Wähler) brachte in seinem Beitrag eine auch 
eher bodenständige und pragmatische Sicht ein. Er relativierte die 
Darstellung der Senderwiese als besonders unberührten Naturraum 
und verwies darauf, dass die Fläche bereits genutzt werde und nicht 
völlig unangetastet sei. „Man darf die Fläche jetzt auch nicht so 
darstellen, als wäre das völlig unberührte Natur. Die wird genutzt 
– und wir müssen auch ehrlich sagen: Wir brauchen als Gemeinde 
Entwicklungsmöglichkeiten.“ Fischer stellte klar, dass Hallbergmoos 
nur dann handlungsfähig bleibe, wenn wirtschaftliche Entwicklung 
möglich sei – etwa im Hinblick auf Infrastruktur, Vereine und freiwil-
lige Leistungen. In dieser Abwägung sprach er sich letztlich klar für 
das Projekt aus.

Gut informiert, mit Blick auf Infrastruktur und Wohnen
Rudolf Zeilhofer (CSU) betonte, dass er sich ausreichend informiert 
fühle. Er stellte sich hinter Verwaltung und Verfahren und machte 
deutlich, dass die Vorarbeit aus seiner Sicht ordentlich geleistet wor-
den sei. Für ihn war wichtig, dass mit einer möglichen Ansiedlung 
auch Themen wie Infrastruktur und Wohnen mitgedacht werden 
müssten. Grundsätzlich sah er das Projekt aber als Chance und stand 
hinter dem Kurs.

Am Ende 16:6 – und eine Debatte, die nachwirken wird

Nach langer Diskussion wurden die drei Beschlusspunkte schließlich 
einzeln abgestimmt.
Zunächst hob der Gemeinderat den früheren Beschluss aus dem 
Jahr 2022 auf, wonach in der laufenden Wahlperiode keine weiteren 
Beschlüsse zur städtebaulichen Entwicklung der Senderwiese gefasst 
werden sollten. 
Anschließend wurde die Änderung des Flächennutzungsplans in 
Richtung Sondergebiet „Produktionsbetriebe Landesverteidigung“ 
beschlossen. Schließlich erhielt die Verwaltung den Auftrag, das Ver-
fahren einzuleiten und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
vorzubereiten. 
Alle drei Punkte wurden jeweils mit 16:6 Stimmen beschlossen. 
Am Ende stand damit eine klare Mehrheit. Noch deutlicher blieb 
aber vielleicht ein anderer Eindruck hängen: Dass sich viele Rats-
mitglieder diese Entscheidung keineswegs leicht gemacht haben. 
Zwischen dem Hinweis auf den Schutz der Fläche, den Chancen für 
Gewerbesteuer und Arbeitsplätze, den Fragen der Landesverteidi-
gung und der Zukunft des Standorts Hallbergmoos wurde an diesem 
Abend sichtbar gerungen.

Bürgerversammlung / Infoveranstaltung
Alle Bürgerinnen und Bürger von Hallbergmoos wurden eingeladen, 
sich am Donnerstag 26.03.2026 im Gemeindesaal einen persönli-
chen Eindruck über das Vorhaben zu verschaffen.  

Nächste Gemeinderatssitzung: 
Di., 08.04.2026, 18:30 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal 

GEMEINDERAT 
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Aktionstag-Radlwerkstatt in der Grundschule 
Fahrrad-Check begeistert Kinder und Eltern

Am Samstag, den 
14.03.2026, veranstal-
tete der Elternbeirat 

der Grundschule Hallberg-
moos einen Aktionstag-Radl-
werkstatt. Die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klassen, 
die derzeit im Unterricht un-
terstützt von der Polizei ihren 
Fahrradführerschein machen, 
konnten ihr Fahrrad auf Ver-
kehrstauglichkeit prüfen las-
sen. Zahlreiche Kinder nutzten 
die Gelegenheit, ihre Fahrrä-
der von erfahrenen Helfern 
des Repaircafes  und des Ar-

beitskreises Radverkehr Hall-
bergmoos überprüfen und re-
parieren zu lassen.
Mit viel Engagement und 
Fachwissen nahmen sich die 
Ehrenamtlichen des Repair-
cafés und Arbeitskreises Rad-
verkehr Zeit für jedes einzelne 
Fahrrad. Bremsen wurden ein-
gestellt, Lichter überprüft, Rei-
fen aufgepumpt und kleinere 
Reparaturen direkt vor Ort 
erledigt. Gleichzeitig erklärten 
die Helfer den Kindern an-
schaulich, worauf sie bei ihrem 
Fahrrad achten müssen, damit 

sie sicher im Straßenverkehr 
unterwegs sind.
Die jungen Radfahrerinnen 
und Radfahrer verfolgten die 
Arbeiten mit großer Neugier 
und konnten dabei einiges ler-
nen. Viele halfen sogar selbst 
mit – etwa beim Pumpen der 
Reifen oder beim Testen der 
Bremsen.
Der Elternbeirat zeigte sich 
sehr zufrieden mit der großen 
Resonanz und der positiven 
Stimmung während der Akti-
on. „Es ist schön zu sehen, wie 
die Aktion von Kindern und 

Eltern angenommen wird“, so 
eine Vertreterin des Elternbei-
rats.
Am Ende der Veranstaltung 
fuhren viele Kinder mit ver-
kehrssicheren und frisch über-
prüften Fahrrädern nach Hau-
se – und mit einem breiten 
Lächeln im Gesicht. Die Orga-
nisatoren und Helfer waren 
sich einig: Diese Aktion war 
ein voller Erfolg und könnte 
auch in Zukunft wieder statt-
finden. 

Artikel und Foto: MK

IHRE IMMOBILIENVERWALTUNG VOR ORT

Ahornweg 25  ·  85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811 – 3718
E-Mail: info@wimmerimmobilienverwaltung.de

www.wimmerimmobilienverwaltung.de
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Hermann Hartshauser
Am Handwerkerhof 13
85399 Hallbergmoos
Tel: 0171 87 97 430
E-Mail: info@hartshauser.de
www.hartshauser.de
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Das Radtourenprogramm wird durch zahlreiche Service- 
und Mitmachaktionen ergänzt:

•	Fahrsicherheitstrainings für mehr Sicherheit im Umgang 
mit dem Fahrrad

•	Fahrradchecks für einen rundum fitten Drahtesel
•	Fahrradcodierungen zum wirksamen Schutz vor Diebstahl

Das neue Tourenprogramm 2026 wird derzeit im gesam-
ten Landkreis Freising verteilt. 
Wer nicht warten möchte, kann alle Touren schon jetzt on-
line entdecken: www.freising.adfc.de

Das Radtourenprogramm 
des ADFC Freising  
Gemeinsam die Region entdecken!

Der Allgemeiner Deut-
scher Fahrrad-Club 
(ADFC) Kreisverband 

Freising startet auch 2026 wie-
der mit einem besonders viel-
fältigen und attraktiven Rad-
tourenprogramm. Insgesamt 
50 spannende Tages- und 
Halbtagestouren laden dazu 
ein, gemeinsam die schöns-
ten Seiten unserer Region auf 
zwei Rädern zu erleben.

Im Mittelpunkt steht das ge-
meinsame Entdecken von Na-
tur, Kultur und Geschichte. Die 
Touren führen durch reizvolle 
Landschaften und zu faszinie-
renden Zielen – etwa ins ma-
lerische Altmühltal, durch die 
traditionsreiche Hopfenregion 
Hallertau (Holledau) oder ins 
beeindruckende Voralpenland. 
Auch historisch interessante 
Strecken stehen auf dem Pro-
gramm, beispielsweise entlang 
des Oxenweg oder auf dem 

beliebten Räuber-Kneißl-Rad-
weg.

Besonders beliebt sind die 
regelmäßigen Feierabend-
touren, die wöchentlich statt-
finden – in Eching, Freising, 
Moosburg (jeden 1. und 3. 
Dienstag im Monat) und Neu-
fahrn. Diese Touren sind kos-
tenlos, ohne Anmeldung und 
ideal für alle, die eine ent-
spannte Runde in netter Ge-
sellschaft drehen möchten.

Sportlich ambitionierte Rad-
fahrerinnen und Radfahrer 
finden bei den Rennrad-Fei-
erabendtouren in Freising ein 
passendes Angebot. 
Steigen Sie auf, radeln Sie mit 
und erleben Sie die Region 
gemeinsam mit dem ADFC – 
aktiv, gesellig und voller neuer 
Eindrücke! 

Artikel und Foto: MK

Präsentieren das neue Programm: Detlev Harms (Stv. Vorsitzender, li.) und 
Hans Pemp (Vorsitzender, re.)

Hauptstraße 51 · 85399 Goldach
Tel. 0811 / 99 86 80 · www.neuwirt-goldach.de

Alle Gerichte auch „to go“

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Suppenempfehlung
„Bayerische Festtagssuppe“
mit Grießnockerl, Leberspätzle
und Pfannkuchenstreifen            € 5,90
Kartoffelcremesuppe
mit Schinkenchips            € 6,40

Cremige Bärlauchrahmnudeln mit
Rucola und gehobeltem Parmesan 

Gekochte Ochsenbrust mit 
Meerrettichsauce und Salzkartoffeln 

Geschnetzeltes vom Schwein
„Züricher Art“ mit Butternudeln 

Ruhetag

Gebratenen Putenstreifen auf Tomatenreis
mit Oliven und gehobeltem Parmesan 

Angebote im April
€ 8,50

je
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Helena konzentriert 
sich und lässt den Ball 
nicht aus den Augen. 

Das Mädchen holt mit ihrem 
Schläger aus und retourniert 
den kleinen Ball so gut sie 
kann über das Netz. Helena 
eifert ihren beiden älteren 
Geschwistern nach, die im 
Verein bereits sehr erfolg-
reich Punktspiele bestreiten. 
„Eigentlich wollte mein Sohn 
ursprünglich Fußball spielen, 
kam eher durch einen Zufall 
zum Tennisschnuppertag und 
blieb hängen. Meine mittlere 
Tochter wollte dann auch und 
jetzt will die Kleine einstie-
gen“, erzählt Mama Sandra, 
während sie ihre Jüngste im 
Blick hat. Sandra unterstützt 
ihre Kinder, insbesondere, 
weil sie die positiven Effek-
te des Sports gut kennt. „Ich 
habe selbst als Jugendliche 
gespielt, Tennis fordert und 
fördert Konzentration, Koordi-
nation und Ausdauer.“

Wuseln zum Erfolg
Es ist der erste Schnuppertag 
dieser Art für die Tennisab-
teilung. „Wir konnten das zu 
dieser Jahreszeit bisher nicht 
anbieten, weil wir keine Halle 
und somit die Kapazitäten nicht 
hatten, uns fehlten die Möglich-

keiten“, stellt die zweite Abtei-
lungsleiterin Diana Kreppold 
fest. Die Halle bringt offenbar 
einen ganz neuen Schwung ins 
Hallbergmooser Tennisgesche-
hen: „Für die kommende Som-
mersaison ist das ideal, weil 
die Einteilung jetzt erfolgt. Im 
Tennis ist man ein halbes Jahr 
dabei: die Plätze draußen wer-
den von Ende April bis Ende 
September bespielt, ab Okto-
ber bis zu den Osterferien ist 
Hallensaison.“ Auch ihre Toch-
ter, die 13-jährige Lena, steht 
auf einem der Tennisplätze und 
unterstützt beim Zuspiel. Nicht 
so einfach, sich immer Gehör zu 
verschaffen, denn in der Halle 
geht es zu wie in einem Bie-
nenstock. Bis zum Nachmittag 
zählt Kreppold bereits etwa 70 
Kinder: „Das große Interesse für 
Tennis, freut uns sehr. Das liegt 
sicherlich an der neuen Tennis-
schule, die wir hier seit diesem 
Winter haben.“

Tennisschule arbeitet mit 
Vereinen zusammen
Aufschlag in Sachen Nachwuchs 
hat Cedric Floer. Der Trainer 
der Tennisschule Zehringer 
serviert die Filzkugel gekonnt, 
um die zukünftigen Asse am 
Ball zu halten. In einigen Ver-
einen rund um München, wie 

in Eching oder Kranzberg, 
schwingen Trainer der Tennis-
schule in Kooperation, fleißig 
die Schläger, seit kurzem auch 
in Hallbergmoos. Das Angebot 
umfasst alle Altersklassen und 
Leistungsstufen. „Die Kleins-
ten beginnen mit zwei Jahre in 
der Ballschule. Da geht es noch 
nicht um Tennis, sondern nur 
um Motorik, Koordination und 
Ballgefühl, das ist zusammen 
mit den Eltern. Dann kommen 
die Kinder in das Kiga-Tennis, 
in Gruppen wie die Kängurus 
oder Füchse. Das sind drei Part-
ner, die sich darauf spezialisiert 
haben“, erklärt Diana Kreppold, 
während sie außerhalb der Linie 
Cedric bei seiner Arbeit beob-
achtet. Indes unterbricht der 
Tennisexperte kurz das Mini-

Coaching, läuft auf die zweite 
Abteilungsleiterin zu und meint: 
„Die Kleine dort braucht einen 
kleineren Schläger.“ 

Viktoria und Ludwig:  
Mit Tennisfieber angesteckt
Es sei ein Einsatz, der sich lohne, 
so Kreppold: „Zahlen kann ich 
jetzt so keine nenne, aber es 
bleiben immer Kinder hängen, 
die Abteilung wächst und das ist 
großartig.“ Dazu zählen Viktoria 
und Ludwig. Die beiden Fünf-
jährigen und Bald-Schulkinder 
sind sich nach dem Schnuppern 
bei Cedric einig: „Es verfällt uns 
am besten mit dem Schläger 
den Ball übers Netz zu spielen. 
Wir wollen weiterspielen!“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Schnuppertag in der Tennisabteilung des VfB 
Spiel, Satz, Sieg: Mit dem richtigen Schwung und Halle in die neue Saison

Bum-Bum-BOOM: Großer 
Andrang beim Schnuppertag der 

Tennisabteilung.
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SPORT-NEWS

Alle Einnahmen aus den Sport-News kommen ausschließlich der Fußball- und Jugendabteilung des
VfB Hallbergmoos zugute. Allen Inserenten dafür herzlichen Dank!

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/12889038 · Fax 0811/12836139

Mobil 0173/6967792 · info@malermeister-friedl.de

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
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Robert Schneider &
Susanne Niedermaier

Freisinger Str. 27a
85399 Hallbergmoos
info@erdarbeiten-ponath.de
Tel. 0171 6958712 www.erdarbeiten-ponath.de

Erdarbeiten. Einfach. 
Gut. Gemacht.

Besucht den VfB-Webshop!

Unterstützen Sie unseren
 Jugendfußball!

Hier könnte IHRE WERBUNG stehen!
Infos unter:

fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmoos.de

Berichtet von Bernd Heinzinger

Starker Auftritt der Jugendtrainer beim 11. K&F-Cup

Am Samstag, den 28. Februar 2026, nah-
men die Jugendtrainer am 11. K&F-Cup 
teil. Dies ist die inoffizielle Hallenfußball-

Gemeindemeisterschaft in Hallbergmoos. Ziel 
war es, als Mannschaft ein geschlossenes und 
überzeugendes Auftreten zu zeigen sowie die 
Platzierung aus dem Vorjahr zu verbessern.
Der Start ins Turnier gelang mit einem 3:0-Er-
folg gegen die VfB-AH. Im darauffolgenden 
Spiel gegen das Team Hangover, dem späteren 
Turniersieger, musste eine 0:3-Niederlage hin-
genommen werden. In der dritten Begegnung 
entwickelte sich ein intensives und umkämpftes 
Spiel gegen die Ringer vom SV Siegfried, das 
mit einem 3:2-Sieg entschieden werden konn-
te. Auch das letzte Vorrundenspiel gegen die 

Berichtet von Heinz Geiger

3. Platz bei der inoffiziellen Hallbergmooser 
Hallenfußball-Gemeindemeisterschaft (Foto: VfB)
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RECHTSANWÄLTE HACK & GRIMME
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AKTUELLE 
BERICHTE
und viele Fotos fi nden 

Sie auch unter
www.mooskurier.de
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Unterstützen Sie unseren
 Jugendfußball!

Hier könnte 
IHRE WERBUNG stehen!

Infos unter:
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmoos.de

Glasbier Rangers wurde gewonnen. Mit ins-
gesamt neun Punkten qualifizierte sich die 
Mannschaft für das Halbfinale, wo erneut 
Hangover wartete. Auch in dieser Partie 
setzte sich der Gegner durch. In der Ge-
samtwertung erreichten die Jugendtrainer 
damit einen starken dritten Platz und konn-
ten ihre Leistung im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich steigern. Neben den sportlichen 
Ergebnissen überzeugte das Team durch 
Einsatzbereitschaft, Fairness und mann-
schaftlichen Zusammenhalt und unterstrich 
dadurch die Vorbildfunktion der Übungs-
leiter. Das Turnier fand seinen Abschluss in 
der Siegerehrung und einem gemeinsamen 
Ausklang des Abends.
 

U17 im Trainingslager in Kroatien: 
Zwischen Kampfgeist, Teamspirit 
und Meeresluft
Die U17 absolvierte ihr Trainingslager in 
Kroatien unter intensiven Bedingungen und 
mit klarer sportlicher Zielsetzung. Bereits in 
den frühen Morgenstunden begann die 

Reise, als sich die Mannschaft um 4:00 Uhr 
zur Abfahrt traf. Trotz der kurzen Nacht war 
innerhalb des Teams schnell zu spüren, dass 
die Vorfreude auf die gemeinsame Zeit und 
die anstehenden Aufgaben überwog. Nach 
der Ankunft und einem gemeinsamen Mit-
tagessen richtete sich der Fokus unmittel-
bar auf die inhaltliche Arbeit. In einer Team-
besprechung definierte das Trainerteam 
die zentralen Ziele der kommenden Tage, 
wobei insbesondere die Weiterentwicklung 
des mannschaftlichen Zusammenhalts sowie 
eine optimale Vorbereitung auf die Rück-
runde im Mittelpunkt standen.
Am ersten Nachmittag wurde es direkt 
ernst. In einem Vorbereitungsspiel traf die 
U17 auf die Alterskollegen aus Labin, die 
in der zweithöchsten kroatischen Liga ak-
tiv sind. Die äußeren Bedingungen stellten 
dabei eine zusätzliche Herausforderung 
dar, da der Platz durch anhaltenden Regen 
in einem schwierigen Zustand war und ein 
kontrolliertes Kombinationsspiel erschwer-
te. Die Partie verlangte den Spielern ein 
hohes Maß an Einsatzbereitschaft und 

Anpassungsfähigkeit ab. Die Mannschaft 
zeigte über weite Strecken Kampfgeist 
und mannschaftliche Geschlossenheit, 
musste sich jedoch letztlich mit 0:3 ge-
schlagen geben. Unabhängig vom Ergeb-
nis konnte das Team wichtige Erkenntnisse 
gewinnen, insbesondere im Umgang mit 
schwierigen Platzverhältnissen und einem 
spielstarken Gegner.
 
Der weitere Verlauf des Trainingslagers 
war durch eine hohe Trainingsintensität 
und eine klare Struktur geprägt. Bereits 
am nächsten Morgen startete der Tag früh 
mit einer Laufeinheit entlang der Küste. Die 
Kombination aus frischer Meeresluft und 
ruhiger Umgebung bot einen gelungenen 
Einstieg in den Tag, bevor nach dem Früh-
stück die nächste Trainingseinheit folgte. 
In dieser lag der Schwerpunkt auf dem To-
rabschluss, wobei gezielt an der Effizienz 
im letzten Drittel gearbeitet wurde. Die 
Spieler zeigten dabei eine hohe Motivation 
und setzten die inhaltlichen Vorgaben mit 
großer Bereitschaft um.
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y Garten Neu- und 
  Umgestaltung
y Gartenpflege
  und Rollrasen
y Naturstein- und
  Pflasterverlegung
yy Zaunanlagen
y Brunnen schlagen
y Baggerarbeiten
y Winterdienst
y Parkpflege

Ihr Garten - gestaltet von uns:
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TÄGLICH
BIS

22 UHR

   GENIESSEN SIE 

  UNSEREN RUNDUM-

SERVICE
!

ESSO 
TANKSTELLE 

HANS MIKESCH
Ludwigstr. 54

85399 Hallbergmoos

30262_AEsso Mikesch 60x30mm_11-11-24_RZ.indd   130262_AEsso Mikesch 60x30mm_11-11-24_RZ.indd   1 11.11.24   11:2511.11.24   11:25

PRAXIS FALKNER
Ganzheitliche Therapie
www.physiotherapie-falkner.com

- Sektoraler Heilpraktiker/ Maximilianstrasse 85a
 Physiotherapie 85399 Hallbergmoos
- Applied Kinesiology Telefon 0811 1853
- med. Trainingstherapie info@physiotherapie-falkner.com

michaela.wilnhammer@takeoff-reisen.de
www.takeoff-reisen.de/2310

Ihre Persönliche Reiseberatung
Michaela Wilnhammer
85399 Hallbergmoos
0811 / 99 87 98 66

Reiseberatung
ganz nach Ihren Wünschen

So individuell wie Sie sind, plane ich Ihren Urlaub.
Ich lasse Ihre Urlaubswünsche in Erfüllung gehen:
Ohne beschwerliche Wege durch den Internet-
Dschungel, ohne pauschale Öffnungszeiten.

 Kennen Sie  
den Wert Ihrer  
 Immobilie?

Lassen  

auch Sie sich  

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung 

0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Unterstützen Sie unseren
 Jugendfußball!

Hier könnte IHRE WERBUNG stehen!
Infos unter:

fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmoos.de

26  

Neben den sportlichen Inhalten spielte 
auch das Gemeinschaftserlebnis eine 
wichtige Rolle. Ein gemeinsamer Ausflug 
nach Pula zum Besuch eines kroatischen 
Erstligaspiels bot der Mannschaft die 
Möglichkeit, neue Eindrücke zu sammeln 
und sich zusätzlich inspirieren zu lassen. 
Solche Erlebnisse abseits des Trainings-
platzes trugen dazu bei, den Teamzusam-
menhalt weiter zu stärken und den Aus-
tausch innerhalb der Gruppe zu fördern.
Die folgenden Trainingstage bestätig-
ten die positive Entwicklung. In intensi-
ven Einheiten arbeitete die Mannschaft 
sowohl an konditionellen Grundlagen 
als auch an spielerischen Abläufen. Das 

Training war geprägt von hohem Tempo, 
Konzentration und der Bereitschaft, an 
die eigenen Grenzen zu gehen. Gleich-
zeitig wurde deutlich, dass sich die 
Spieler zunehmend besser aufeinander 
abstimmten und als Einheit agierten. 
Die Fortschritte waren sowohl im spiele-
rischen Bereich als auch im Auftreten als 
Mannschaft erkennbar.
Auch die Regeneration und das gemeinsa-
me Miteinander nahmen einen wichtigen 
Stellenwert ein. Die Abende wurden be-
wusst genutzt, um die Eindrücke des Tages 
zu verarbeiten und den Teamgeist weiter 
zu festigen. In einer positiven und konzen-
trierten Atmosphäre entwickelte sich ein 
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Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44
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 Jugendfußball!
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stärkeres Zusammengehörigkeitsgefühl, 
das sich auch auf dem Platz widerspiegelte.
Insgesamt hinterlässt das Trainingslager 
einen durchweg positiven Eindruck. Die 
U17 präsentierte sich über die gesamte 
Dauer engagiert, lernbereit und ge-
schlossen. Die Kombination aus intensi-
ven Trainingseinheiten, wettkampfnahen 

Situationen und gemeinsamen Erlebnis-
sen führte zu einer spürbaren Weiterent-
wicklung, sowohl in sportlicher Hinsicht 
als auch im mannschaftlichen Gefüge. 
Damit wurden wichtige Grundlagen ge-
schaffen, um gut vorbereitet und mit ge-
stärktem Selbstverständnis in die bevor-
stehende Rückrunde zu starten.  

U17 Trainingslager – keine Urlaubsfahrt, sondern der Grundstein für die Saison (Foto: VfB)



Die restlichen Punktspiele 2025/26:

Do., 02.04.	 19:30 Uhr	 ESV Freilassing – VfB Hallbergmoos
Fr., 10.04.	 19:00 Uhr	 VfB Hallbergmoos – SVN München
Fr., 17.04.	 19:30 Uhr	 TSV Grünwald – VfB Hallbergmoos
Fr., 24.04.	 19:00 Uhr	 VfB Hallbergmoos – FC Schwabing 56
So., 03.05.	 14:30 Uhr	 SV Aubing – VfB Hallbergmoos
Fr., 08.05.	 19:30 Uhr	 Kirchheimer SC – VfB Hallbergmoos
Sa., 16.05.	 14:00 Uhr	 VfB Hallbergmoos – SpVgg Unterhaching II 

Anfang März war der VfB 
Hallbergmoos noch 
punktgleich mit den 

Aufstiegsplätzen, doch nur 
vier Spiele später und mit le-
diglich zwei Zählern hat sich 
der Abstand deutlich vergrö-
ßert – die Aufstiegsambitio-
nen sind damit vorerst dahin. 
Vor allem die klare Niederlage 
gegen Unterföhring sorgte für 
große Enttäuschung. Offen-
bar wiegen die zahlreichen 
Ausfälle von Leistungsträgern 
wie Emil Kierdorf, Christoph 
Mömkes und Moritz Sassmann 
schwerer als gedacht und 
können aktuell nicht adäquat 
kompensiert werden.

21.03.2026: FC Unterföhring 
– VfB Hallbergmoos 5:2 (2:2)
Abermals setzte es gegen 
einen Gegner aus dem unte-
ren Tabellenbereich eine her-
be Enttäuschung – nach der 
Pleite gegen Karlsfeld folgte 
die nächste verdiente Nieder-
lage. Bereits in der zweiten 
Minute gingen die Hausher-
ren durch Maick Antonio früh 
in Führung. Nach einem fol-
genschweren Patzer von VfB-
Keeper Muck Riedmüller, der 
Christian Wimmer zu einem 

Eigentor zwang, stand es nach 
einer Viertelstunde bereits 
2:0. Doch auch die Gastgeber 
zeigten Schwächen, die der 
VfB nutzte: Innerhalb von zwei 
Minuten gelang der Ausgleich, 
als Simon Werner einen Han-
delfmeter in der 34. Minute 
verwandelte und wenig später 
ein Eigentor den Gleichstand 
herstellte. Nach dem Seiten-
wechsel hatten die Gäste ihre 
beste Phase, ließen jedoch 
mehrere gute Chancen unge-
nutzt. Diese Nachlässigkeit 
rächte sich, als der Ex-Hall-
bergmooser Fabian Porr mit 
einem sehenswerten Fallrück-
zieher die erneute Führung 
erzielte (63.). Danach blieb ein 
Aufbäumen des VfB aus – im 
Gegenteil: Clovis Tokoro (73.) 
und Joko Klaß (85.) sorgten 
mit ihren Treffern für den deut-
lichen Endstand.
 
27.03.2026: VfB Hallberg-
moos – TSV Kastl 2:2 (0:2)
Wie schon im Spiel zuvor kas-
sierte die Mannschaft bereits 
kurz nach dem Anpfiff das 0:1 
durch Christoph Hoffmann. 
Das frühe Gegentor brach-
te jedoch nicht die erhoffte 
Ruhe ins Spiel, um den eige-

nen Matchplan umzusetzen 
und sich für die Niederlage 
der Vorwoche zu rehabilitie-
ren. Stattdessen kontrollier-
ten die Gäste bis zehn Minu-
ten vor der Pause die Partie, 
ohne dabei wirklich zwingend 
zu werden. Erst danach ka-
men die Hausherren besser 
ins Spiel und erarbeiteten sich 
Chancen zum Ausgleich. Doch 
ausgerechnet in dieser Phase 
erhöhte Kastl kurz vor dem 
Halbzeitpfiff durch Sebastian 
Spinner auf 2:0. 

Nach der Pause zeigte sich der 
VfB wie verwandelt – offenbar 
hatte das Trainerteam in der 
Kabine die richtigen Worte ge-
funden. Mutig und druckvoll 
nach Vorne spielend setzte die 
Heimmannschaft den Gegner 

zunehmend unter Druck. Der 
Lohn folgte sechs Minuten 
nach Wiederanpfiff, als Arian 
Kurmehaj mit einem sehens-
werten Distanzschuss den An-
schlusstreffer erzielte. In der 
70. Minute gelang dem einge-
wechselten Valentin Bamber-
ger schließlich der Ausgleich. 
Große Emotionen gab es bei 
der Einwechslung von Publi-
kumsliebling Fabian Diranko, 
der nach langer Verletzungs-
pause zurückkehrte, das Spiel 
jedoch nicht mehr entschei-
dend drehen konnte. Trotz 
weiterer Bemühungen in der 
Schlussphase blieb der Sieg-
treffer aus, sodass am Ende 
ein insgesamt verdientes Re-
mis stand. 

Für Sie berichtete Heinz Geiger.

VfB Hallbergmoos-Goldach e.V. – Fußball 

Den Anschluss nach oben verloren 

Arian Kurmehaj (nicht im Bild) trifft mit einem sehenswerten Weitschuss den Anschlusstreffer gegen Kastl
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Einiges los im Wolkenschlösschen

„Winter 
Ade…“  
Winteraustreiben im 
AWO-Kindergarten 
Sonnenschein

Ehrenvoller Abschied im 
Wolkenschlösschen: Der 
Kindergarten hatte aber 

nicht nur Grund zu feiern. 
Am 25.3. verabschiedete das 
Team und die Kinder mit ei-
nem selbstgedichtetem Lied, 
die langjährige Erzieherin 
Gerdi Schmid.

Sie war elf Jahre im Wolken-
schlösschen in der Gruppe 
der Schlossmäuse beschäf-
tigt, wovon sie neun Jahre 
das Amt der stellvertreten-
de Leitung inne hatte. Viele 
ehemalige Kinder mit deren 
Familien, Kolleginnen und 
die BRK-Vertreter kamen 
um ihr Auf Wiedersehen 
und Danke zu sagen. Frau 
Schmid wurde mit vielen 
persönlichen Geschenken 
und Blumen gefeiert und 
geehrt und in den Ruhe-
stand entlassen. 

Vom Buchstabenlabyrinth, 
über Verkehrskunde bis zur 
Bücherei-Urkunde:
Langsam wird es auch bei den 
Vorschulkindern des Kinder-
garten Wolkenschlösschen 
spürbar, es geht in die letzte 
Runde der Kindergartenzeit.
Nachdem Faschingsmarathon 
wurde ihnen von der Ver-
kehrspoizistin die Regeln im 
Straßenverkehr erklärt und 
sie durften in einem echten 
Polizeiauto probesitzen. Ein 
weiteres Kapitel konnten sie 
mit aufregenden Prüfungen, 
bunten Buchstabenkeksen 
und viel Spaß am Lernen in 
der Vorschule abschließen. 
Ihre beliebte „Wuppiparty“ 
war ein echter Erfolg. Wuppi 
das Aylien, was die Kids durch 
die Buchstabenwelt begleite-
te, gab‘s zum Schluss als Mas-
kottchen, zusammen mit einer 
Urkunde zum Ohrenkönig.

Ein weiteres Highlight war der 
Besuch in der Bücherei. Dabei 
durfte sich jedes Vorschulkind 
ein Buch ausleihen, welches es 
nach drei Wochen wieder ei-
genständig zurückgebracht 
hat. Ihnen wurde die Auftei-
lung in der Bücherei und die 
vielfältigen Medienangebote 
erklärt. Der Besuch wurde 
nach erfolgreicher Rückgabe 
der ausgeliehenen Bücher 
durch die Ernennung zum „Bü-
chereifuchs“ mit Urkunde und 
einem persönlichen Bilder-
buch-Mitmachkino gewürdigt. 
Die künftigen ABC-Schützen 
fanden die Geschichte „des 
Löwen, der nicht schreiben 
konnte“, sehr lustig, sodass sie 
voller Euphorie die Briefe an 
die Löwin selbst gestalteten 
und mit glücklichen Gesich-
tern nach Hause gingen. 

Artikel und Fotos: MK

Auch dieses Jahr wurde 
im AWO-Kindergarten 
Sonnenschein wieder der 

Winter ausgetrieben.
Hierzu gestalteten die Kinder 
schon vorab einen Schneemann 
aus Papier. Dieser wurde im 
Garten des Kindergartens, als 
Zeichen, das der Winter jetzt 
gehen soll, verbrannt. 

Mit bunten Stirnbändern, Inst-
rumenten und laut singend ver-
suchten die Kinder den Winter 
zu vertreiben. Alle Gruppen 
standen im Kreis um die Feuer-
stelle herum und sangen laut-
hals die Lieder „Winter ade“ 
und „Immer wieder kommt ein 
neuer Frühling“ und weckten 
so, auch endlich den „Igel“ aus 
dem Winterschlaf.  Als dann 
der letzte Funken des Schnee-
manns erloschen war, erkunde-
ten die Kinder mit großem Inte-
resse den ganzen Garten und 
suchten nach Frühlingsboten 
wie Schneeglöckchen, Krokus-
sen, Hyazinthen und ähnlichem. 
Somit ging ein ereignisreicher 
Tag, für die Kinder, zu Ende und 
wir hoffen, dass der Winter bis 
zum Ende des Jahres nicht 
nochmal wieder kommt. 

Artikel und Fotos: MK
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KIRCHEN AKTUELL

Gründonnerstag, 	02.04. | 	19.00 | 	 „Bring & Share“ Buffet | Emmauskirche
Karfreitag, 		  03.04. | 	19.00 | 	Taizé-Abendgebet vor dem Kreuz |  

Emmauskirche
Samstag, 			  04.04. | 	21.30 | 	 Osternachtsfeier u. Osternachtswanderung | 

Emmauskirche
Ostersonntag, 	 05.04. | 	11.00 | 	GoAnders | Emmauskirche
				    05.30 |	 Osternacht mit anschließendem Oster-

frühstück | Auferstehungskirche Neufahrn
Montag, 			  06.04. |	 11.00 |	 „Ostern bewegt“ mit einer Schnitzeljagd 

zum Mühlsee, Andacht, Ostereiersuche, 
Treffpunkt 11:00 Uhr am Bahnhofsrondell 
in Neufahrn

Sonntag, 			  12.04. |	 10.00 |	 Gottesdienst | Auferstehungsk. Neufahrn

EVANGELISCHE KIRCHE
Emmaus-Kirche | Bürgermeister-Funk-Str. 4 | Tel. 98709 | Pfarrer Steffen Schubert
Pfarramt: Lutherweg 1, Neufahrn | Tel.:  08165 4270 | pfarramt.neufahrnfs@elkb.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.  8-12 Uhr; Do. 15-19 Uhr | www.kirche-neufahrn.de 

Mit großer Dankbarkeit und tiefem Respekt
nehmen wir Abschied von

 Pater Konrad Huber Pater Konrad Huber
der über viele Jahrzehnte hinweg

segensreich gewirkt hat.

Von 1970 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2011 
wirkte er im Jugendwerk Birkeneck. Als Ordensgeistlicher 
verstand er seinen Dienst stets als Berufung: ein Leben für 

andere, insbesondere für junge Menschen, die Orientierung 
und Perspektive, Halt und Vertrauen suchten.

Sein Wirken begann als Gruppenleiter, wo er die ihm 
anvertrauten Jugendlichen mit großer Empathie, Geduld und 
Achtsamkeit begegnete. Später übernahm er Verantwortung 

als Organisationsleiter und prägte die Einrichtung
mit Weitsicht, Verlässlichkeit und einem tiefen

Verantwortungsgefühl.

Was ihn besonders auszeichnete, war sein unermüdliches
Engagement für die Jugendlichen. Mit viel Einfühlungs-
vermögen und Klarheit begleitete er sie auf ihrem Weg. 
Sein Glaube war dabei stets Grundlage seines Handelns.

Wir verlieren mit ihm einen  prägenden Wegbegleiter und 
einen Menschen, der aus seinem Glauben heraus wirkte und 

Stabilität und Zuversicht vermitteln konnte. 

Im Vertrauen auf die Auferstehung nehmen wir Abschied
und wissen ihn geborgen in Gottes Liebe.

Unser Mitgefühl gilt seiner Ordensgemeinschaft, 
seinen Angehörigen und allen, die ihm nahestanden.

Unsere Dienstgemeinschaft wird ihn stets in
ehrenvoller Erinnerung behalten.

Für das Jugendwerk Birkeneck
Joachim Nunner mit allen Mitarbeiter*innen

VERSCHIEDENES
Autorenlesung „Verschickungskinder“, Sonntag, 12.04., Emmauskirche

Der Kinder‑Second‑Hand‑Basar „Kunterbunt“ ist aufgrund von 
Baumaßnahmen vorübergehend geschlossen. 
Sobald die Arbeiten in der Theresienstr. 7 beendet sind, ist der Basar 
wieder wie gewohnt geöffnet. (Dienstags 9.00 - 11.30 Uhr und 17.00 - 
19.00 Uhr). Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ha = St. Theresia Hallbergmoos | Go = Herz Jesu Goldach | Bi = Birkeneck | 
E = Schloßkirche Erching 
Pfarrer Thomas Gruber | Pfarrbüro: Theresienstraße 4, Hallbergmoos 
Tel. 0811 998838-0 | pv-hallbergmoos@ebmuc.de | www.pv-hallbergmoos-goldach.de
Pfarrbüro: Di, Mi & Fr. 9 – 12 Uhr geöffnet, Do.nachmittag 15.30-18.30 Uhr

Donnerstag  02.04., Gründonnerstag
	 7.30	/Bi	 Laudes
	19.30	/Ha	 Abendmahlfeier mit Fuß-

waschung - Kirchenchor, 
Anbetung bis 22.00 Uhr

Karfreitag, 03.04.
	 7.30	/Bi	 Laudes
	 10.00	/Go	 Kinderkreuzweg 
	10-11	/Bi	 Beichtgelegenheit 
	15.00	Go	 Karfreitagsliturgie mit Anb.
Karsamstag, den 04.04.
	 7.30	/Bi	 Laudes  
	10.00	/Bi	 evtl. Beichtgelegenheit 
	21.00	/Bi		 Osternachtsfeier mit 

Osterfeuer, Speisenweihe 
mit Taufe Felix Heim 

Ostersonntag, 05.04.
	 8	/Bi	 Beichtgelegenheit 
	 8.30	/Bi	 Festgottesd. m. Speisenw.
	10.00	/Go	 Festgottesdienst mit Spei-

senweihe, Kirchenchor
Ostermontag, den 06.04.
	 8.30	/Bi	 Eucharistief. mit Speisenw.
	10.00	/Ha	 Eucharistief. mit Speisenw.
	11.00	/E 	 Eucharistiefeier in Erching
Dienstag  07.04.

	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier

	 19.00	/Go	 Abendmesse entfällt!

Mittwoch  08.04.

	 19.00	/Bi	 Eucharistiefeier

	 19.30	/Bi	 Anbetung v. d. Allerh.

Donnerstag  09.04.

	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier

	 19.00	/Go	 Abendmesse entfällt!

Freitag  10.04.

	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier

	 19.00	/Ha	 Abendmesse entfällt!

Samstag  11.04.

	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier

	 18.00	/Ha	 Vorabendmesse

	 19.00	/Bi	 Rosenkranz

Sonntag  12.04.

	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit

	 8.30	/Bi	 Eucharistiefeier

	 9.30	/Go	 Beichtgelegenheit

	 10.00	/Go	 GOTTESDIENST  

VERSCHIEDENES

Abendmessen entfallen an folgenden Tagen: 07.04. / 09.04. / 10.04.
Bibelabend am Donnerstag, den 09.04. um 20 Uhr im Pfarrsaal Hallbergmoos 
Gebetskreis um je 20 Uhr im Pfarrsaal Goldach: Donnerstag, 16.04. / 07.05. / 21.05.
Mottorradsegnung am Samstag, den 18.04. um 11.30 Uhr in Birkeneck am Stüberl

Wir gratulieren dem neuen Pfarrgemeinderat Goldach und wünschen Gottes Segen:
Waltraud Beck, Ludwig Brandstetter, Christina Geiger, Milad Hani Tomas, Kornelia 
Hildebrand, Anja Jakobs, Caroline John und Maria Jung 

Gestaltung 

im Preis inklusive!

ANZEIGEN

Wir beraten Sie gerne
0811 55545930
info@mooskurier.de
www.mooskurier.de

Belegexemplare 
und Mediadaten 

erwünscht?

in Ihrem 
individuellen 
Design
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Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 17.04.2026
Anzeigen- / Redaktionsschluss: Fr., 10.04.2026, 9:00 Uhr

IMPRESSUMWICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Feuerwehr | Rettungsdienst ................................................... 112

Polizei ................................................................................................................................ 110
Polizeiinspektion Neufahrn...................................................................08165 9510-0

Giftnotruf München ........................................................................ 089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst.................................................... 116 117 

Tiernotruf – Tierklinik Ismaning  
24-Std.-Notdienst, Oskar-Messter-Str.6...............................089 54045640

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich .116 016

Krisendienst Bayern (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich............... 0800 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de

· Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich...........116 111
· Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich............ 0800 1110550

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich............. 0800 1110222
Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich........  0800 1110111

Anonyme Alkoholiker..................................................................030 206298212

Erdgas | Bereitschaftsdienst ESB............................................  08122 97790

Fernwärme | Störungsmeldung WSG............................ 089 51469666

Strom | Störungsmeldung E.ON AG...........................  0941 28003366

Wasser | Zweckverband Freising-Süd:............................  08165 95 420 
 	  24-Std.-Notdienst:................................................. 0151 17414354

APOTHEKENNOTDIENST	 0800 0022833 
www.apotheken.de/notdienste  | vom Handy 22833

Apotheke am Bach, Hauptstraße 66................................0811 98600
Hallberg-Apotheke, Theresienstr. 63...............................0811 55340

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST..............................089 7233093
www.notdienst-zahn.de
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Die mit (MK) gekennzeichneten Ar-
tikel und Fotos sind eingesendete 
Berichte, die unter der ausschließ-
lichen Verantwortung des der Re-
daktion bekannten Verfassers ver-
öffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
an alle Haushalte in Hallbergmoos/
Goldach (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
Geschäfte im Gemeindegebiet. 

· �Auf www.mooskurier.de werden 
viele Beiträge auch mit weiteren 
Fotos veröffentlicht.

· �Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

· �Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus
geber vor.

· �Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Personen-
bezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätz-
lich für alle Geschlechter. Die 
verkürzte Sprachform hat nur 
redaktionelle Gründe und bein-
haltet keine Wertung. 

· �Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtigkeit der Angaben über-
nimmt der Herausgeber keine 
Gewähr.

· �Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.

w w w. m o o s k u r i e r. d e

Informationen, Berichte & Veranstaltungen 
aus unserer Gemeinde
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Um den Telefon·dienst kümmern 
sich die Kliniken vom Bezirk 
Oberbayern (kbo). 

Die Haus·besuche machen 
Fach·leute der Freien 
Wohl·fahrts·pflege. 

Unser Büro 

Würzstraße 1  
81371 München 
info@krisendienst-psychiatrie.de  
www.krisendienste.bayern/
oberbayern 

Die Bilder sind von:  
Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung Bremen e. V.  
Illustrator Stefan Albers,   
Atelier Fleetinsel, 2013 

Das Falt·blatt ist von: 
Bezirk Oberbayern 
Prinzregentenstr. 14 
80538 München 
kommunikation@bezirk-
oberbayern.de

Stand: Januar 2024
Krisendienst 

Psychiatrie 
Oberbayern

Erste Hilfe 
für die 
Seele

Hier erfahren Sie noch mehr über 
den Krisendienst: 

www.krisendienste.bayern/
leichte-sprache
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Oberbayern gehört zu den 
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Wir  

beraten Sie 

in vielen 
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0800
/6 5 5
3000

www.krisendienste.bayern

Krisen gehören
zum Leben.

Liebe Betroffene, Mitbetroffene 
und Angehörige, 

Krisen treffen nicht nur die Anderen: Jede dritte 
Person gerät mindestens einmal im Leben in eine 
Situation, in der sie professionelle psychiatrische  
oder psychotherapeutische Hilfe benötigt. Unabhängig 
von Alter, Geschlecht, Bildung, Herkunft und Beruf. 

Beim Krisendienst Psychiatrie Oberbayern erhalten 
Sie qualifizierte Soforthilfe bei psychischen Krisen 
und psychiatrischen Notfällen jeder Art. 

Rufen Sie an, wenn Sie nicht mehr 
weiter wissen – je früher, desto besser! 

Der Krisendienst berät Sie in Ihrer eigenen 
Sprache.

Denn kompetente Hilfe kann den Weg aus 
der Krise erleichtern. 

Ihr Krisendienst-Team

Krisendienst Psychiatrie  
Oberbayern

Die Leistungen sind kostenfrei.

0800 / 655 3000

Der Krisendienst Psychiatrie Oberbayern 
gehört zum Netzwerk Krisendienste Bayern.

Die Leitstelle des Krisendienstes wird von den Kliniken 
des Bezirks Oberbayern (kbo) betrieben. 
Die mobilen Einsätze vor Ort erbringen Fachdienste 
der Träger der Freien Wohlfahrtspflege.

Geschäftsstelle
Würzstraße 1
81371 München
info@krisendienst-psychiatrie.de

www.krisendienste.bayern/oberbayern
 
Stand: Januar 2024

Wir sind 
für Sie da.
Der Krisendienst Psychiatrie Oberbayern  
bietet schnelle und qualifizierte Soforthilfe  
bei psychischen Krisen und psychiatrischen 
Notfällen.

täglich
0 — 24

Uhr

www.krisendienste.bayern

 Krisendienst 
Psychiatrie 

Oberbayern

Hilfe bei
psychischen
Krisen

Support  
in over 120 
languages

Support  

in over 120 

languages
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WIMMER
IMMOBILIEN GBR

WIMMER IMMOBILIEN GBR
IHRE IMMOBILIENVERMITTLUNG FÜR HALLBERGMOOS UND GOLDACH

PERSÖNLICH FÜR SIE IM ORT

Wimmer Immobilien GbR  ·  Ahornweg 25  ·  85399 Hallbergmoos
Tel. 0151 – 64320286 oder 0172 – 8421719  

E-Mail: wimmer.immobilien@wimmerimmobilienverwaltung.de
WWW.WIMMERIMMOBILIEN.DE

Unsere aktuellen Immobilien finden Sie unter 
www.wimmerimmobilien.de

Sie interessieren sich für den Verkauf oder die Vermietung Ihrer Immobilie?
Sie sind auf der Suche nach einem neuen Objekt? Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Wir vermitteln Wohnungen, Häuser und Gewerbeeinheiten rund um Hallbergmoos 
und in den Landkreisen München, Freising, Erding und Landshut.

AKTUELLE ANGEBOTE FÜR SIE
• Hallbergmoos S8: Geräumige 4 Zimmer Wohnung, EG, 

OG und Keller mit ca. 102m² Wohnfläche zzgl. Kellerflä-
che, Garten und Einzelgarage. Die Wohnung liegt Zentral in 
einem Zweifamilienhaus und kann sofort bezogen werden.

 VB 530.000 € zzgl. Garage u. Provision

Dominik Wimmer und Robert Wimmer

ANGEBOTE FÜR
VERKÄUFER UND VERMIETER
• Erstellung von Verkaufsunterlagen und Exposés
• Hilfe bei der Ermittlung eines marktgerechten  

Miet- bzw. Kaufpreises
• Veröffentlichung von Anzeigen zur Bewerbung 

Ihrer Immobilie auf unserer Webseite sowie  
weiteren Internetportalen

• Organisation von Einzelbesichtigungsterminen mit 
potenziellen Käufern/Mietern (auch am Wochenende)

• Erstellung von Vertragsunterlagen, z.B. Mietverträgen
• Vorbereitung der Unterlagen und Begleitung 

zu Notarterminen
• Persönliche Übergabe Ihrer Immobilie an den 

Käufer/Mieter (Erstellung eines Übergabeprotokolls 
sowie Aufnahme der Verbrauchsstände für Strom, 
Wasser und Heizung

• Individuelle Einzelbesichtigungstermine 
(auch an Wochenenden)

• Hallbergmoos S8: Großzügige 3 Zimmer Wohnung mit ca. 
82m² Wohnfläche. Zusätzlich verfügt die Wohnung über eine 
schöne Dachterrasse, Kellerabteil, Einzelgarage und Außen-
stellplatz. Die Wohnung ist in einem makellosen Zustand und 
kann ab ca. 01.11.2026 bezogen werden.

 VB 479.000 € zzgl. Garage, Stellplatz u. Provision

• Hallbergmoos S8: Baugrundstück mit 716m² im nördlichen 
Hallbergmoos, voll erschlossen, Bebaubar mit Hausgruppe 
oder Mehrfamilienhaus.

 VB 769.000 €

• Freising: Gemütliche 2 Zimmerwohnung mit ca. 53m². Zur 
Wohnung gehört ein Doppelparkerstellplatz in der Tiefgara-
ge und ein Kellerraum. Aufzug vorhanden.

 VB 270.000 € zzgl. Stellplatz und Provision

 Für weitere Informationen melden Sie sich bitte bei uns.


